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Verpflichtungen in Betracht,

Dnuſergte finden bei der großen Auflage

des a die S«Politiſche Überſicht.

Oeſterreich Nieegarn. Zur Kriſis in
OeſterreichUngarn ſchreibt das offtziöſe „Wiener
Fremdenblatt“ Das Kabinett Körber wurde zu
ſeinem Entſchluß nur durch die Wendung der
Dinge in Ungarn, namentlich durch die
Modalitäten gebracht, unter welchen dort die Wehr
vorlage zurückgezogen wurde. Es kamen dabei ſo
wohl die früheren von der Regierung bezüglich der
Vorlage im öſterreichiſchen Parlament eingegangenen

als auch die möglichen
Nachwirkungen ihres Aufgebens auf die öſterreichiſchen

Verhältniſſe. Die Verſuche, den Rücktritt des
Kabinetts auf andere Beweggründe zurückzuführen,
widerſprechen den offenkundigen Tatſache. Die Ent

ſcheidung der Krone wird nicht lange ausſtehen.
Nach der „RNeuen Freien Preſſe wäre das Ent
laſſungsgeſuch des Geſamtminiſteriums vom Kaiſer
am Donnerstag abgelehnt, dagegen das Entlaſſungs
geſuch des tſchechiſchen Landsmannsminiſters Rezek
angenommen worden. Jn Ungarn kriſelt es

gleichfalls weiter. Die „Ungbhängigen“ können ſich
ihres Sieges kaum freuen, da ſie durch ihr wildes

Gebahren den Führer verloren haben. Die Mit
glieder der Koſſuthpartei begaben ſich am Mittwoch
korporativ zu Franz Koſſuth, um ihn zur Zurück
nahme ſeiner Demiſſton zu bewegen, was dieſer ab
lehnte. Auf weiteres Erſuchen willigte er jedoch ein,
die endgiltige Entſcheidung auf einige Tage zu ver
ſchieben. Kaiſerliche Verordnungen treten
jetzt wieder einmal in Oeſterreich an die Stelle von
verfaſſungsmäßig zu Stande gekommenen Geſetzen.
Die amlliche „Wiener Zeitung veröffentlicht am
Mittwoch ein kaiſerliches Handſchreiben an

den Miniſterpräſtdenten v. Körber, durch welches für
die Zeit vom 1. Juli 1903 bis zum 30. Juni 1904
die Quote im bisherigen Verhältnis feſt

Auch das Budapeſter Amtsblatt
veröffentlicht die Entſcheidung der Krone hinſichtlich
der Quotenfeſtſezung, wonach für vie Zeit vom

Juli 1903 bis 30. Juni 1904 die Beitrags
e Ungarns zu den gemeinſamen Ausgaben
33 PCt. und vie Oeſterreichs 66 pCt. be

Rußland. Der ruſſtſche Kriegsminiſter
Kuropatkin iſt auf ſeiner Rückreiſe aus Japan
nach Rußland wieder in Port Arthur eingetroffen.

Ueber ruſſif e Truppentransporte nach
Oſtaſi ken wird der „Koln. Ztg. gemeldet, daß
zwei gemiſchte Brigaden von der Weſtgrenze Ruß
lands zur Erprobung der Transportfähigkeit der
ſibiriſchen Eiſenbahn zeitweilig nach dem fernen Oſten
verſchoben werden ſollen. Gleichzeitig habe die Ab
fertigung des ebenfalls Zeitweilig“ nach dem fernen
Oſten beorderten 124. Infanterie Regts. in Charkow
ſtaſfelweiſe begonnen. Jn auffallendem Zuſammen
hang ſtehe hiermit die von ruſſtſcher Seite aus China
kommende Meldung Japan hetze China gegen Ruß
land auf, die mit Rußland ſympathiſterenden
chineſtſchen Würventräger hätten ihre Poſten verlaſſen
müſſen und gus Japan und den Philippinen
e große Mengen Waffen nach Südching ein

eführt

Niederlande. Von der Oſtküſte Sumatras
wird ein heftiger Kampf zwiſchen holländiſchen Truppen
und aufſtändiſchen Atchineſen gemeldet. Eine Kolonne

unter e Broek, e

tragen wird.

Welaſang ne Limbur Waiſen feß auf ſie
Befeſtigungen, welche genommen werden mußten
Auf holtändiſcher Seite gab es drei Tote und 45
Verwundete. Die Verluſte des Feindes waren ſchwer.
Die Kolonne kehrte zurück, da die vielen Verwundeten
ein Hindernis für den Weitermarſch bildeten. Jn
der Landſchaft Korintji, ebenfalls an der Oſtküſte
Sumatras, ſchreitet dagegen die Paciſikation gut fort.
Die Bevölkerung baut Straßen und lieferte, einer
Regierungsdepeſche zufolge, im Ganzen 2016 Flin
ten ein.

England. Gegen Chamberlains Projekte
machen die Liberalen einmütig Front. Jn der ſtark
beſuchten Verſammlung des Generalausſchuſſes des
nationalen Verbandes der liberalen Vereine, die be
ſonders einberufen war, um Chamberlains Zollvor
ſchläge zu erwägen, wurde nach der „Voſſ. Ztg. auf
Antrag Asquiths eine Reſolution gefaßt, die zum
Widerſtande gegen Vorſchläge ermahnt, deren An
nahme unvermeidlich die Lebensmittel und Rohſtoffe
verteuern, durch Erhöhung der Produktionskoſten den
Handel herabmindern, England in Zollkriege ver
wickeln, die Beziehungen zu den Kolonien gefährden
und die Feſtigkeit des Reiches bedrohen würde.
Asquith brachte Gründe gegen die Aenderung des
Zollſyſtems vor. Deutſchland habe allerdings rieſtge
Forkſchritte gemacht; aber England könnte nicht er
warten, das Handelsmonopol zu behalten. England
ſollte indes Deutſchlands höheren wie techniſchen
Unterricht nachahmen und ſich der Waffen bedienen,
vie die Wiſſenſchaft für Briten wie für Deutſche ge
ſchmiedet habe. Das engliſche Auswärtige
Amt hat nach engliſchen Blaättermeldungen es abge
lehnt, eine Reſolution der Juden Ausſtraliens be
treffend Kiſchinew an Rußland weiter zu geben.
Das Auswärtige Amt teilte dem Lordmayor Sir
Marcus Samuel, der ihm dieſe Reſolution übermittelt hatte, mit, die Sache ſei eine innere Angelegen

heit Rußlands
Türkei Zum bulgariſchetürkiſchen Kon

flikt wird gemeldet, daß ſich die bulgariſche Re
gierung in einer an die Kabinette von Wien,
Petersburg und Paris gerichteten Zirkularnote
über die Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen ſowie
der Jrregulären in Macedonien beſchwert hat und be
klagt, daß die Pforte die letzten Anträge Bulgäriens,
gemeinſchaftlich guf eine Beruhigung der Lage hinzu
arbeiten, abgelehnt und im Gegenteil gegen ihr eigenes
und das Intereſſe des Fürſtentums gehandelt habe.
Die bulgariſche Regierung proteſtiert gegen die
Truppenkonzentration an der Grenze und
lehnt die Verantwortlichkeit für die daraus entſtehenden
Folgen ab. Es verlautet, die Pforte habe ihrer
ſeits an ihre Botſchafter im Auslande ein Zirkular
gerichtet, in welchem ſte die jüngſten geringen Ver
ſtärkungen an der bulgariſchen Grenze damit motiviert,
daß dieſelben gegen den Uebertritt von Banden aus
Bulgarien gerichtet ſeien. Die Pforte hat der
öſterreichiſchungariſchen und der ruſſiſchen Botſchaft
Mitteilungen über den türkiſch bulgariſchen
Grenzvorfall von Gueltöpe gemacht, wobei ein
türkiſcher Leutnant und ein Soldat ſowie vier
bulgariſche Soldaten verwundet worden ſeien. Die
Pforte zeigte den Votſchaften an, daß eine gus
Militär und Zivilperſonen gebildete Kommiſſton zur
Unterſuchung an Ort und Stelle abgeſandt wurde.
Die Pforte hat den beiden Botſchaften ferner mitge
teilt, daß eine bulgariſche Vande das Dorf Kollan
vireb, Kreis Kaſtorig, Wilajet Mongſtir, welches 2
mohamedan ſche und 28 bulgariſche Häuſer zählte,

angegriffen und niedergebrannt habe. Die bulgariſche
Bevölkerung ſei ins Gebirge geflüchtet. Wie es
beim Sultan zugeht, darüber wird dem „Lokal

ang.“ Folgendes gemeldet Mehemed Ali Bey, der die
Geheimpolizei im Nldiz-Kiosk leitete, wurde in
Bujukdere verhaftet und nach Angorg verbannt. Den
Vorwand dazu bilvdete ſeine Anzeige, daß ein Be

amter der Regie, Jsmael Renan, Beleidigungen
gegen den Sultan ausgeſtoßen habe.
i er bloß, Renan ſei dem Sulan ſeindlich

Konfrontiert,

en ohne es beweiſen zu ne Ali Se
hatte dem Sultan geraten, anläßlich der Ereigniſſe
in Belgrad in den Zeitungen Angriffe gegen die
Königsmörder zu geſtatten, um die Mohammedaner
einzuſchüchtern. Heute wird dies als unklug betrachtet, daher ſei Ali Bey in Ungnade gefallen. Jm

Mildiz-Kiosk wird mit Strenge die Erneuerung der
Maßregeln durchgeführt, die den Ofſtzieren und Zivil
beamten jeden Verkehr mit der kaiſerlichen Familie
unmöglich machen.

Serbien. Aus Serbien wird über ein Hof
mahl berichtet, das am Mittwoch abend im Kongk
ſtattfand. Dem Mahl, das drei Stunden dauerte,
wohnten die Miniſter, Senatoren. und Abgeordneten
bei. Der König drückte in längerer Rede den Wunſch
aus, daß durch einiges Arbeiten die Feſtigung des
Landes gelingen möge. Der Senatspräſtdent Veli
mirowitſch antwortete im ähnlichen Sinne. Nach
Tiſch hielt der König Cercke, worauf er, wie man der
„Voſſ. Zig.“ berichtet, mit den Anweſenden Kolo
(Den ſerbiſchen Nationaltanz) tanzte. Die Stimmung
war ſehr herzlich. Der in den letzten Tagen regktivierte
General Radomir Patnik iſt zum Generalſtabschef
ernannt worden.

Geiecherland. Bei der in der griechiſchen
Deputiertenkammeram Mittwoch vorgenommenen
Präſidentenwahl erhielt der miniſterielle Kandidat
Leonidas 129 Stimmen, da auch die zaimiſtiſche
Partei für ihn ſtimmte. Der bisherige Präſtdent
Ralli, der Kandidat der delyanniſtiſchen Partei, erhielt
89 Stimmen. Nach Schluß der Sizung der Kammer
begleitete eine Volksmenge Delyannis mit Kund
gebungen bis zu ſeinem Hauſe. Hier hielt der
frühere Miniſterpräſident eine Anſprache an die Menge,
in der er die Abgeordneten angriff, die ſeine Partei
im Stich gelaſſen hätten und von der wirtſchaftlichen
Lage des Landes ein düſteres Bild entwarf. Die
Teilnehmer an der Kundgebung zogen darauf unter
Schreien und Pfeifen durch die Stadt zum Hauſe
von Deligeorges, der gleichfalls eine Anſprache hielt,
in der er ſagte, daß der Sturz des letzten Miniſteriums
das Programm der Erſparungen in den Staats
finanzen ernſtlich gefährde und zur Ruhe ermahnte
Die Teilnehmer an der Kundgebung ſetzten danach
ihren Zug durch die Stadt fort.

China. Die fällige Halbjahrsrente der
chineſiſchen Kriegsentſchädigung iſt, wie
die Bankierskommiſſton den Geſandtſchaften der
Mächte mitgeteilt hat, am Mittwoch in Schanghat
in Silber bezahlt und unter dem gleichen Proteſt

in a eDas ling Reichstags
Präſidium.
einem ſozialdemokratiſchen

Bizepräſidenten, der alles mitzumachen bereit
wäre, die Reichstagsmehrheit ſagen würde, ſo ſchreibt
die „Korreſpondenz für Zentrumsblätter“, wiſſen

Was u

wir nicht. „Die Rechte und vielleicht auch die
Nationalliberalen würden ſtch vorausſtchtlich ſträuben.
Sollte dann das Zentrum mit Hilfe der Freiſtnnigen
und Sozialdemokraten einen ſozialdemokratiſchen Vize
präſtdenten wählen In ſolcher Weiſe die poſitiven
Parteien vor den Kopf zu ſtoßen, ginge nicht gut an

ob Herr Bernſtein
überhaupt Anklang ſindet

Indes wollen wir erſt abwarten,
mit ſeinem Vorſchlage
Selbſtverſtändlich wurde die Mehrheit, wenn ſie auf
die Forderung der Genoſſen einginge, nicht jeden
beliebigen Vizepräſidenten gereptieren. Daß
je Herr Singer, der ſich im vorigen Winter ſorückſtchtslos über die Geſchaftsordnung hinweggeſetzt

hat, angenommen würde, wäre abſolut ausgeſchloſſen Faſt komiſch wirkt es, ſo leſen wir
in derſelben Korreſpondenz, daß „Bernſtein den Ge

noſſen zur Gewiſſensberuhigung ſagen zu wollen
ſcheint, ſie könnten bei einem Hoch auf den Kaiſer
auch dann noch davonlaufen, wenn einer der ihrigen
im Vorſtande ſitze und dem Kaiſer Seſe abſtatte.



Sie würden ſich dann mit der leeren Demonſtration
doch nur doppelt lächerlich machen

Die „Germania“ ſchreibt Wenn die Mehrheit
des Reichstags der Sozialdemokratie die Stelle eines

Vizepräſidenten ohne Weiteres ehrerbietig auf
dem Präſentierteller entgegenbringt, wie
es der „Vorwärts“ erwartet, wird ja die ſozialvems
kratiſche Fraktion nicht ſo „unmenſchlich“ und un
höflich ſein, ein ſolches Angebot abzulehnen. Aber
ſo geht es nun nicht. Die Vorverhandlungen über
die Präſtdentenwahl finden bekanntlich im Senioren
konvent des Reichstags ſtatt, und wenn dann etwa
von Seiten der Sozialdemokratie Herr Paul Singer
als Vizepräſtdent präſentiert werden ſollte, ſo wird
auch die Mehrheit des Reichstags unzweifelhaft und
rundweg Nein ſagen. Herr Singer hat perſönlich
dadurch, daß er in der letzten Obſtruktionsperiode des
Reichstags dem Präſidenten auf deſſen geſchäfts-
ordnungsmäßige Aufforderung, den Sitzungsſaal zu
verlaſſen, oſtentativ den Gehorſam verweigert und
ein ſolcher Abgeordneter ſollte nun ſelbſt zur Führung
des Praſtviums berufen werden können Jm Uebrigen
hat ſich bei dieſer Gelegenheit die ganze ſozialdemo
kratiſche Fraktion ſolivariſch auf die Seite des Abg.
Singer geſchlagen. Die Folgerungen daraus ergeben
ſich von ſelbſt. Ferner kommt in Betracht, daß die
Sozialdemokratie ſelbſt ſich als eine von den
übrigen „bürgerlichen“ Parteien durch eine weite
Kluft geirennte Sond erpartei betrachtet, die
mit ver ſonſtigen „reaktionären Maſſe keine Gemein
ſchaft haben will. Danach kann ſie mit nur einem
Fuünftel der Reichstagsſtimmen auch nicht unbe
dingt auf einen von drei Praſidentenſtzen Anſpruch
erheben, oder aber ſie muß ſich vorher anders zu
den anderen Parteien des Reichstags ſtellen. Zudem
kommt in Betreff der „Hoffähigkeit“ der Sozialdemo
kratie in Betracht, daß wohl wie bisher kein Sozial
demokrat die Repraſentationspflichten auf ſich nehmen
wird, die mit der Uebernahme eines Vizepräſtdiums
verbunden ſind, daß auch kein Sozialdemokrat die
Gepſlogenheiten des Reichstags und ver monarchiſchen
Geſinnung von Vierſünſtel der Reichstagsmitglieder
entſprechend als Vizepräſident ein Hoch auf den
Kaiſer ausbringen würde.

Die „Nationallib. Corr ſchreibt, ſie möchte
nicht „die irrige Meinung entſtehen laſſen, als
ob nur ein Teil der Aberalen liberal genug ſei,
um den Anſpruch der Sozialdemokratie auf die Be
ſetzung des Poſtens als einen durchaus berechtigten
anzuerkennen. Das iſt natürlich in keiner Weiſe
der Fall, beſonders auch von der nationalliberalen
Partei wird eine Berechtigung niemals be
ſtritten werden, die aus dem Stärkeverhältnis der
Parteien im neuen Reichetag ohne Weiteres ſich

ergibt. eJm Gegenſatz dazu hält es die „Poſt“ für
völlig ſelbſtverſtändlich, daß der Sozialdemokratie kein
Platz im Präſtdium eingeräumt oder gar, wie der
„Vorw.“ traumt, angebolen werden kann, einmal
wegen der Obſtruktionstaktik, ſodann um der großen
Maſſe zu zeigen, daß vie Sozialdemokraten im Reichs
tage trotz ihrer Verſtärkung für ſich allein kein Macht
ſind. Die nächſte Legislaturperiode inüſſe überhaupt
unter dem Zeichen ker wirkſamen Bekämpfung der
ſozialdemokratiſchen Bewegung ſtehen, und demzufolge

muß in erſter Linie dafür geſorgt werden, daß im
neuen Reichstage dem Machtbewußtſein der Sozial
demokratie ein heilſamer Dampfer aufgeſetzt und der
faszinierende Eindruck

werde.

Deutſchland

Berlin, 3. Juli. Der Kaiſer hörte
tag vormittag in Kiel den
des Chefs des Militärkabinetts, Oberſten v. Oertzen
und empfing hierauf den Korvettenkapitän Hintze,

welcher als Marineattachee nach Petersburg geht,
zur Meldung Mittags fand an Bord der „Hohen
zollern“ bei den Majeſtäten eine Frühſtückstafel ſtatt.
Donnerstag vormittag 9 Uhr begann bei leichtem weſt
lichen Winde die letzte Binnenregatta des kaiſerl. Jacht
klubs ſur die Jachten der Klaſſen 5 Und 6. Es hatten
30 Jachten gemeldet. Für die ſchnellſte Jacht der
Klaſſe 6 hat der Kaiſer einen Ehrenpreis geſtiſtet,
während der DouglausPokal der ſchnellſten Rennjacht

der Klaſſe 5 zuſallen ſoll. Bei der vierten und
letzten Wettfahrt der Sonderklaſſe um den Kaiſerpreis
ſtarteten mittags 12 Uhr nur vie Sieger ver drei
erſten Rennen „Benjamin“, „Wannſee“ und „Lunug“.

(Eine Staatsminiſterialſitzung) unter
vem Vorſitz des Grafen v. Bülow hat am Donners
tag ſtattgefunden

(Frhr. Speck v. Sternburg iſt, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, nunmehr definitiv zum
beutſchen Botſchafter bei den Vereinigten Staaten er
nannt worden.

KPerſonalnachrichten.) Kapitän zur
See v. Heeringen, der ſich um die Durchbringung
der letzten Flottenvorlage im Reichstage Verdienſte

ihrer angeblichen Machtfülle
auf die Maſſen ſoweit als irgend möglich verwiſcht

Vortrag des Stellverkreters

erworben haben ſoll, iſt jetzt Abteilungsvorſtand im
Reichsmarineamt geworden, nachdem er in der Zwiſchen

zeit Chef des Stabes des 1. Geſchwaders beim Prin
zen Heinrich war; ſein Nachfolger in dieſer Stellung

wird Kapitän Poſchmann.
(Eine Aeußerung des Kaiſers über

die Sozialdemokratite,) die er während der
Kieler Woche in einem e über die Reichstags
wahlen zu einer bekannten Perſönlichkeit getan haben
ſoll, wird vom „Konfektionär“ mitgeteilt. Der Kaiſer
erklärte danach, daß die Sozialdemokratie eine Er
ſcheinung ſei, deren Entwickelung man abwarten
müſſe. Er halte es nicht für an der Zeit, in vieſe
Bewegung einzugreifen

(Für die nächſte Militärvorlage im
Reichstage) wollen die „Dresd. Neueſt. Nachr.“
von angeblich ſehr gut informierter militäriſcher Seite
Folgendes erfahren haben. Es ſoll eine Verſtärkung
des Heeres um 351 Offiziere und 8400 Maänn,
ungerechnet das bayeriſche Kontingent,
verlangt werden. Ueber weitere Mehrforderungen für
Pioniere, Verkehrstruppen, Train ſei ſich die Regierung
noch nicht ſchlüſſtg. Jm Oſten ſollen 10 neue Jn
fanterieBataillone und 6 Batterien errichtet werden
zur Verſtärkung des 1. Armeekorps. Jn Elſaß
Lothringen ſollen 2 JnfanterieBataillone hinzukommen.
Durch 10 neue Eskadrons Jäger zu Pferde
ſoll die Formation der Jäger zu Pferde zu Kavallerie
Regimentern in Graudenz, Chemnitz, Langenſalza und
Poſen ermöglicht werden. Falls ſich für dieſe be
deutenden Mehrausgaben im neuen Reichstage keine
Mehrheit findet, würde eine Auflöſung desſelben nicht

un wahrſcheinlich ſein. SVon der Marine) Die Bildung
eines zweiten aktiven Geſchwaders nach
Auflöſung der diesjährigen Herbſtübungeflotte iſt
durch Kabinettsordre vom 29. Juni verfügt worden.
Nach dem „Berl. Neueſt. Nachr.“ iſt dieſes zweite
aktive Geſchwader, das ſich zunächſt aus den vier
Küſtenpanzerſchiffen „Hildebrand“, „Fridtjof“, „Odin“
und „Hagen“ zuſammenſetzen wird, als der erſte
Schritt zur Bildung eines dauernd in Dienſt be
ſtndlichen Doppelgeſchwaders anzuſehen. Wegen
Beleidigung von Untergebenen wurde vom
Kriegsgericht in Kiel der Leutnant zur See
Pritſch vom Kreuzer „Viktorig Luiſe zu 2 Mo
naten Gefängnis und Dienſtentlaſſung verurteilt.
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt.

Wahlnachklänge.
Aus dem Wahlkreiſe PleßRybnif

wird der „Schleſ. Volksztg.“ Folgendes geſchrieben
„Das gute oberſchleſtſche Volk“ pflegte man bis jetzt
unbeanſtandet zu ſagen, wann und wo auch immer
von den polniſchen Oberſchleſtern die Rede war.
Wie ganz anders ſteht dieſes ſelbe Volk jetzt nach
den „Schreckenstagen der Wahl vor uns dal Wie
Schuppen ſtel es uns von den Augen, nicht nur den
gutgeſtnnten Laien, als vielmehr dem oberſchleſtſchen

Klerns. Der gute Oberſchleſter ein
wütender Revolutionär, das fromme, an
ſeinem Seelſorger mit Liebe hängenve
Volk ein grimmiger Feind des Geiſt
lichen. Die Schuld iſt zum größten Teil auf

Rechnung des „Gornoslazak“ zu ſchreiben. Welch
arge Verwüſtungen vieſes Hetzblatt bereits auch im
Pleß Rybniker Wahlkreiſe angerichtet hat, davon geben

vie meiſten Wahlverſammlungen er letzten Tage ein
Peredtes Zeugnis ab. So wurde der Kaplan
Boidol-Sohrau, der für eine Nachbargemeinde als
Verſammlungéredner gebeten worden ift, mit dem

Rufe einpfangen „Was will hier vie Beſtie
aus S. DBrohend erhoben ſelbſt ſchul
pflichkkge Kinder gegen ihn die Hand und

riefen „Es lebe Kowalezyk!“ Redensarten wie
„Przoklaty pieron (verfluchtes Donnerwetter) waren
keine Seltenheit. Am meiſten zu beklagen aber iſt, daß

die Frauen ſich an all ven Gemeinheiten
rege beteiligten Schreiber dieſes war wiederholt
Ohtenzeuge, wie Weiber frech aus der Menge heraus

Maulkſchlagen.“ „Das gute, oberſchleſtſche Volk
Welche Jronte! Fur Jahrzehnte vernichtet iſt das
Vertrauen, das der Klerus auf das polniſche Volf
geſetzt.

ſ. Ein ſozialdemokratiſcher Wahlerzeß
wird der „Frkf. Zig. aus Halberſtadt berichtet.

Rimpau gewählt zu haben, obwohl die Sozigldemo
kraten ihm ſein Pferdefleiſch abkauften.
bekannt wurde, ſammelten ſtch am Sonnabend vor

Frauen und Kinder aus den Arbeiterkreiſen an, die

ihren Bedarf bei dem politiſchen Gegner zu Decken
Eine Erkerſcheibe wurde eingeſchlagen, ein großer Teil
der Polizeimannſchaft mußte aufgeboten werden, ſogar
etwas Militär wurde herangezogen, ſodaß endlich gegen

12 Uhr die Ruhe wieder hergeſtellt war.

verſprechend anzuſehen.

ſchrien: „HDie Geiſtlichen muß man aufs

Ein Pferdeſchlächter hatte erklärt, den Nationalliberalen

Als dies

dem Laden des Fleiſchers mehr als 100 Männer

unter Gejohle alle PferdefleiſchReflektanten abhielten
der Handelskammern vorzunehmen ſeien.

I Der gkademiſche Verein der Armenter
in Leipzig proteſtiert nach dem „B. T.“ öffentlich
gegen die Unterſchrift „Armeniſche Studentenſchaft“
und der Beglückwünſchungsadreſſe an die ſozialdemo
ratiſche Reichstagsfraktion zum Wahlerfolge; der
Kerporation ſet von der Adreſſe abſolut nichts bekannt
geweſen.

Als „müßiges Gerede“ bezeichnet der
„Vorw.“ Ausführungen über den Artikel des Abg.
Bernſtein über die Vertretung der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion im Reichstagspraſtdium. Da vie
ſozialdemokratiſche Fraktion ſtch erſt zur Zeit des
Wiederbeginns der Reichstagsverhandlungen kon
ſtituteren werde, ſo könnten irgendwelche Beſchlüſſe
über dieſe Frage vorlänfig nicht gefaßt werden. Dem
Artikel des Abg. Bernſtein ſei nicht die
Bedeutung beizumeſſen, die er in liberalen
Zeitungen ſinde.
demokratiſche Fraktion auf die Stelle des zweiten
Vizepräſidenten verzichtet, welchen ſte damals als
vrittſtärkſte Partei habe beanſpruchen können, weil
die bürgerlichen Parteien an die Wahl eines Sozial e
demokraten Bedingungen knüpften, die die Sozial
demokraten zu erfüllen nicht geneigt waren. Für eine
Minderheits- und Kampfpartei wie die ſozialdemo
kratiſche ſei die Beſetzung des Präſtdentenſitzes keines
wegs als unter allen Umſtänden wertvoll und erfolg

nach Wiederaufnahme der Reichstags arbeiten mit der
Fraktion über die Beſetzung des Präſtdiums ver
handeln würden, ſo werde die ſozialdemokratiſche
Fraktion mit aller Gelaſſenheit entſcheiden, wie ſte
ſich dazu ſtellen wird.

In ganz anderer Tonart, wie ſte der
Abg. Barth gegenüber der Sozialdemokratie ange
ſchlagen, klingt der Wahlaufruf der Freiſtnnigen Ver
einigung in Stettin zur Stichwahl. Es heißt in
demſelben u. a. gegenüber der Sozialdemokratie
„Wappnet Euch zur Verteidigung unſerer hehrſten
Guüter, die von jener Partet gleichmäßig bedroht
ſind; es gilt den Kampf für Heim und
Herd, für Staat und Stadt, für Kaiſer und
Keich! Schon blickt das Ausland Allzeit
neidiſch auf Deutſchlands Macht und Größe mit
hämiſchen Behagen auf die Wahlerfolge der Sozial
demokratie; es rechnet darauf daß unſer Vaterland
durch ſte in ernſte innere Kriſen geſtürzt, in ſeinem
Wohlſtande, ſeiner Wettbewerbsfähigkeit geſchwächt
und dadurch auch in ſeiner Widerſtandskraft gegen
den aäußeren Feind mit der Zeit gelähmt werde.

Die Kriegervereine von Beteln, Wieter-
heim und Annighauſen im Kreiſe Minden wurden
nach der „Rhein Weſtf. Ztg. durch den Amtmann
Lahde aufgelöſt, weil in den betreſſenden Ort
ſchaften eine große Anzahl ſozialdemokratiſcher
Stimmen abgegeben wurden. In Beteln ſtelen von
102 abgegebenen Stimmen 75 auf den ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten Es iſt klar, daß unter dieſen
Stimmen viele von Kriegervereinsmitgliedern ſind. Jn
ſteben und mehr andern Orten ſteht die Auflöſung
der Kriegervereine noch bevor.

Die Sozialdemokraten haben im Re
gierungsbezirk Wiesbaden die Anfechtung von
drei Wahlergebniſſen beſchloſſen. Sie wollen
in Wiesbaden die Wahl des nationalliberalen Ab
geordneten Bartling anfechten, in Höchſt a. M. vie
des Zentrumsabg. Jtſchert und in Herborn die des

EhriſtlichSozialen Burckard. e

X SFranzsſiſche Viehzölle. Die Kammer
beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung am Diensta weitere g ng ghin mit dem Antrage des radikalen Deputierten De
buſſy auf Erhöhung der Vieh und Fleiſch
z lle und genehmigte für 100 Kilo Lbendgewicht
bei Kühen und Bullen einen Zoll von 30 Francs
als Hochſtzoll und 20 Francs als Mindeſtzoll, ferner
bei Kalbern und Schafen 40 Francs Höchſtzoll und
25 Francs Mindeſtzoll, bei Schweinen 25 Francs
bezw. 15 Francs, bei ſriſch ausgeſchlachteten Schafen
50 bezw. 35 Francs, bei ausgeſchlachteten Schweinen
40 bezw. 25 Francs, bei Rindfleiſch 50 bezw. 35
Francs und bei geſalzenem Schweine Rind und
anderem geſalzenen Fleiſch 50 bezw. 35 Francs Der
ganze Antrag Debuſſy wurde ſopann mit 408 gegen
156 Stimmen angenommen.

Die Vereinigung der italieniſchen
Handelskammern hat in ihrer Verſammlung zu
Rom am Sonntag eine Tagesordnung angenommen,
in welcher erklärt wird, ſie halte Kampfzölle im
Hinblick auf die Erneuerung der Handelsverträge mit
Heſterreich-Ungarn, Deutſchland und ver Schweiz
nicht für opportun. Jm Weiteren wurde der
Vorſtand der Vereinigung beauftragt zu prüfen, ob
und welche Aenderungen an den bezüglichen el

n die
Staatsverwaltung ſei das Verlangen zu ſtellen, den
beſonderen neuen Forderungen einiger Induſtriezweige
zu entſprechen

Jm Jahre 1898 habe die ſozial

Wenn aber andere Parteien

4 e



ar 209. Preussischen

und Mäuſekuchen, Marke „Ackermännchen“.

Klassen-Lotterie,
welche günſtigere Gewinnausſichten e als

jede andere, ſind noch Loſe zu verkaufen.

Ziehung 1. Kiaſſe am
nd S. Juli.

Hauptgewinn 100 000 Mk.
Der Königl. Lotterie Einnehmer.

Ouvrtze-
Einen großeren Poſten

altes Bau Eiſen
zu verkaufen kl. Ritterſtraßze 12.

chlachte
heute Sonnabend ein Schwein und empfehle
früh 9 Uhr nachm. friſche nritG. Anchert, Friedrichſtr. 9

RNene Kartoſſeln,
ochſein, empfiehlte e Rienter, Johannisſtr. 6

Heutefriſch geräucherte

Heringe.

I. em.Se
Ratten vernichtet Theodor Atkermann's Ratten

Kart. 50, 100 Pf. AdlerDrogerie v. Wilh.
Kiesue StadtApotheke v. Fr. Haubner.

Löschhe &C0
alle a. S.Steinweg 33 Steinweg 33

empfehlen ſich zur Ausführung ſämtlicher
Haustelegraphen, Blitzableiter, Licht und Kraft
Anlagen jeder Größe. Anſchlüſſe an das ſtädt.
Elektrizitätswerk. Billigſte Lieferung aller ein
ſchlägigen Jnſtallations Materialten und Be
leuchtungskörper. Eigene Dinamo Elektro
Motoren und Aceumnlatoren Bau An
ſtalt. Jlumtatkons und Effekt Beleuchtungen
zum bevorſtehenden Kaiſerbeſuch auch leihweiſe.Koſten Auſchläge bereit litt zu Dienſten

Sämtliche Reparaturen werden ſachgemäß
und billigſt ausgeführt.

huringia e
Garantiekapital 59 Millionen Mark.

Verſicherung gegen

Einbruch Diebſtahl
zu billiger feſter Prämie.Vertreter Carl Werfurth.

Herzogliche Bangewerkschuls

Wtr. 190203Wtunt. 2, Nov.Wahlsunt. ſ. Oet. Holzminden Se nnn
Maschinen- und Mühlenbauschule

mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. I

eTelephon Telegraghen-, elektr. er

anlagen u. dergl. übernimmt unter weit
gehendſter Garantte

Kornbrennerel wird für Merſeburg und nächſte

bald möglichſt zu an acht e a S befördern G. L. Daube e Co

m S

Von einer leiſtungsfähigen Nordhäu
Umgebung ein durchaus rühriges

Mersehürger Spar- Und Bauve
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Vermögens Hilan;
am Schluſſe des 4. Geſchäftsjahres 31. März 1903

AKtiva. Pass t S460,68. Mk. 1. Geſchäftsanteil-Konto

rein,

I. KaſſaKonto 13 116,18 Mk.2. Hinterlegungen (Bankgufhaben) 294,00 2. Reſervefonds Konto 889,00
14 693,05 3. Spareinlagen Konto 587,71

HäuſerKonto 90867,50 4. AnlethenKonto 89 461,96 S
5. Utenſilten und S. Hülfsteſerveſonds M von

GeſchäftsinventarKonto 147,35 (Erneuerungsfonds) Konto 1446,25Zuſammen 106 16259 M. 6. Reingewinn 961 vor Waſchtiſche.
Zuſammen 106 16588 r

Mitgliederbewegung.
Beſtand am 1. April 1902 117Zugang bis Ende März 1903 11

Zuſammen 128
Am 31, März 1903 ausgeſchteden infolge Tod, Aufkündigung und Verzug 13

Zahl der Mitglieder

molen

o

dem zum Ans-legen Am Zimmer

Mith n Beſtand Ende März 1903 115Die Haftſumme ſämtlicher Mitglieder betrug am Schluſſe
des Geſchäftsjahres 19092/08 25 200,00 Mk. von 120 Mk. an pr. m.

gegen 25400,00 im Vorjahre.
Das Geſchäftsguthaben hat ſich mithin um 200,00 Mk.

Merſebürg, den 29. Juni 1903.

er VorstandKühn. Eilert. Leibling. Röhm. Walter

vermindert. Hugo Nehab

Sgezialgeſchäſft Gummiwaren

Hstuch und Ligolenm,

an e a S.Hr. Alrichſtr. 27,
68 obere Leipzigerſtr. 68

Täglich feiſche eErdbeeren,
Johannisbeeren
und Kirchen

empfiehlt

Friegrien Lentenfeld,
Jnh. Gust. en ev.

Sonnabend den 4. Juli
bleibt wein Geſchäft von
12 Uhr mittags an

Die ſich in großen Mengen angeſammelten Reſte, ſowie die für
die leider Dekoratton r Abſchnitte von

Kleiderſtoſffen, Waſchtoffen und allerletBaumwollwaren, Bl pp Schürzenreſten

rc. find zu enorm ln teilweiſe zu

zum Verkauf ausgelegt.

a
Merſeburg, oßmarkt I.

Carlelektr. Anſtalt u. e e

alle Sorten, nur r gut und dauerhaſt, große

Auswahl, billigſte Preiſe.
Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut Sund ſcynel B. Schreck e

Seitenbentel 2

Wegen vorgerückter Saiſon r ſämtliche

Strohhte
zu bedeutend herabgeſetzien Preiſen.

Zur Ernte

Slrokkte D 30 an.
Max Staate

Burgſtraße 2.
a. rigehes Renwild,
junge Ganse und Bnten,

Bei als W
mit Kuranſtalt verbunden, in anmutiger und kimattſ

S ſeine natürlichen Bote o eSo Darna e u- edikamentsse es
früh bis S Uhr abends, Feiertans bis 5Elektriſche, Kaltwaſſer und Maſſageknren,reine und geſunde Wohnunge

Kurarzt r. TLangeProſpekte durch die en

r Lage, verabreicht

Seo a W

Geehe Auswahl in

vweissen, gestiekten men
aurehbrochenen Stoſſen-

Kattunen, Satins,
Gingham, anamas,

Zlaudgeegle etS enipftehlt billigſt

ünther, Markt

junge HähnchenWeise e Wunit Wolf.FAHNENFABRIK

S Wiltttm De Reſtaurantalten Aeſſauerlen 14
empfiehlt ſeinen gut bürgerlichen

Mittagstiſch
im Abonnement pro Woche 3,60 Mk.

Als Schneiderin
in und außer dem Hauſe empftehlt ſich

Halle a. S.
Halleſche Kochſchue, Poſtſtraße J.

Aufnahme neuer Sehlterinnen und Penstonärinnen zum Iuli, Okt., Ian.,
April. Der Unterricht hezweckt ausrelchende Grundlage für alle Zweige der
hürgerliohen und feinsn Küche durch selbständige Zubereitung der Manlzeiten,

in Tuben und Gläſern
mehrfach mit Gold u. Silbermedaillen prämfert,
un übertroffen zum Kitten zerbrochener Gegen

ſtände, bei Otto OIasse-

Knna Stollberg. Neumarkt 49.
Meine Wohnung veſindet ſich jetzt

Johannisstr. 16, I.
5 Glrust. orm- Naurer

kheoretische und praktische Unterwelsung in Küche und Haushaſt. Im
Sommer 6 Wöchentt. Einmachkursus, ver Weihnachten Baokkursus: nach
Weihnachten 6 wöchentl. Gareier- und Tranchierkursus füf Vorgesehrittene,
Bestse Empfehlungen. Prospekte Kkostenfret dureh die Vorsteherinnen

Frl. e Sprechstunden 10 12,2 4. im Hause



Male S e S

Derselbe umfasst:

Wollen Waren Leinen Teie W is W e h e

al l

Seidene, wollene, halbwolleme w. Was ehe leſderstotfe, Blsässer Raum
Möbelstoffe, Teppfehe, Garreltem,Wortterernn, Damm em-, Madehen- n e e en et, e ren Mearsutenten

n E. n et e. Diese Artikel sind mit den
zurückgesetzten niedrigsten Inventur-Preisen

Der Inventar- Ausverkauf dauert er Kurze Zeit und werden dieses gussergewöhnieh günstigen
deutlich versehen.

Gelegenheitsäuſe all jährlich nur einmal geboten. S Kommen augsechliess liche nur solide und bewahrte.
Quallläten Zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein gang besonders wertvolles.

Unter anderem empfehle ich
Vin Posen antagiertetgerstotffe für Haus u. Strasse Itr. 88 Pf.
Ein Posten elegante Kleſcdlerstotte f. Reise u. Promenade Mtr. G P.
Bin Posten aparte antastestoftfe im engl. Geschmack Uir, 75 Pr.
Hin Posten extra prima Kogtirnastofte 130 cm breit Meter
in Posten Wolle elktezes in sehr aparten Mustern Meter e P
in Pogten Waschstoete evantines in lebhaften Dessins Itr. I8 Pf.
in Posten Waschrstotte amine vornehmer Blusenstoftf ir. 27 P.
in Posten Zepyr, imitiert Leinen, für Kostüäme Meter 30 Pf.
in Posten Organe in entedekenden Dessins Meter 45 und S
Ein Posten rinnneies iqgenés in wodernen Streifen Meter 8 Pf.
Bin Posten rimnag- Satee Worntaret hocheteg. Wasehstoff Nir. 50 Pf.
in Posten weisse Was gestiekt und a jour Ueter 85 P.
Hin Posten Darmnen-Kemden mit Spitze das Stück 50 Pf.
Ein Posten handgestickte arnnen- enden das Stück I K.
Ein Posten Damen ena ter mit Handlanguette das Stück R I.
Ein Posten Sefme Banzen- Wasee, angestäubt, wen anate ress-
Ein Posten Tämdlels ehren in bes. chicer Ausführ. Stck. 25 u. Es P.
Ein Posten schwarze Thee m. farb. Stick. Stek. Gs P.
Ein Posten Wirtsehatkssetitrzen mit u. ohne Träger Stck. 50 P.
in Posten Wammen-Dnternzeke mit Volant Stück S P

Hin Posten hochelegante Barnen-Unterreeke wert unter reits
Din Posten Hanzds ehe u. Sfreanepſe e ennteh unrnt,
Ein Pogten extea prirna velnlenn. a ihntüüeher, Servietten u. Mantel er, ältere Muster,

z es ers billigen ment relsem-

e

Ein Posten Bigen emden in Versch. ehren Stück 50 Pf.
Hin Posten len enden Pesonders chice FPassons Stück 90 m
Ein Posten Weisse Battist annmen-Blusem Stück Mk. L. 25Ein Posten feine Organcdgeaennen- Blsen Stück Mk. 175.
in Posten elegante seſcdlenme Dann Stück k. S. 25.
Hin Posen Wasehenne, Verschiedene Passons, Stck. k. 2,75.
Ein Posten Wanne aus prima Organdy Stück I. 4. 59.
Ein Posten ReſsesKKostüume in gedieg. Ausführung Stck. Mk. 7.50.
in Posten schwarze Darnen-aeketts (Saccos) Stück k. 225.
Ein Posten schwarze Banner Saceos mod. Ausführ. St. Mk. 3.25.
Ein Posten
Ein Posten TütllekKragen reich garniert, langes Vasson St. Mk. S. 50.Ein Posten schwarze achte Sachetts (Jaccos) St. Mk
Pin Posten Morgenröéöelke u. Matimées aus Waschst. St. Mk. 2, 50.
in Pogten Kinder Waschleiſger in verschied. Gröss. St. 50 Pf.

Ein Posten Knaben- Was St. S Pf.Ein Posten reinw. Bädehen- Kleider St. M. 2.7Ein Posten Cheviot- Knaben Anzuge
Ein Posten Witte Gardinen
Ein Posten Tüll-Stores, feine Qual. e Kück S Mk.Hin Posten hocheleg. FIech- Tiscehdecken m. äte d. r.
Ein Posten einfarb. Steppädec ken mit Normalfutter Stitche Mk. 2.
Ein Poſten Chaſselongnue-ecken, emzelne beste Eiann-

Breqmins, zurüüekgesetzate Teppfehe, die im
Sehaunfenster gelfitten, bedent. wer Preis

Kür len d tn n emer. welken Inventar reisen-
w. erseh. esthegtende d. Jetgten gr. Setden- Angebote

u n Wer al als e Zum e J
in Posten garnierte Banenite Stück 75 P. bis S Mk.
in Pogten Origimalehocdell-ite Stück N. I2, 50 bis 20 I.
in Poſten garnſerte Hägeheg-iäte Stück 69. 75 Pf. u. I K.
Ein Posten Kuaſben- u. ädehen- Bitter Stck. I bis 50 P
in Posten Westen ne Hinsätzae f. KLostüme Stück 25 bis 75 Pf.
in Poſten Damen ass es dieser Saison Stück 45 u. P.
in Posten a ten u. Hauben a. Batist u. Seide St. 50 Pf. bis Mk
Din Posten Stellen er etc. a. Batist u. Seidest. P b. 2, 25 I.
Ein Posten Heharpes, Halbseide, in neuen Streifen Stück 50 Pf.
Ein Pogten vweſnseſdene Welzares, aparte Dessins Stück L K.
Ein Posten gehte Scrunssfeder- Boa unt. er äafe des Pr.
Ein Pogten Ritschene o Hedeutend wer Preis
Ein Posten Dame Sehleifen Krawatter Stck. S und 10 Pf.
Pin Posten Herren rates u. Schlipse Stück I und 25 Pf.
Ein Posten Herren rokte in allen Weiten Stück 50 Pf.

eine Schaufenster t im Geschäſtshaus und Felelenſer gebange
empfehle einer

Ein Posten reinmseidene Somnensehürane Stück 3,50 u. 2,0 M.
Ein Posten Sommenseheerne in allen Arten Stück 2,50 bis I Mk
Ein Posten elegante créme Spachtel kragen Stück 78 Pf.
Ein Posten feines breites Setdenbanzed, Pagonné-Mluster Meter 25 Pf.
Ein Posten breites Sedernn ber neue Chiné-Mauster Meter 50 Pf.
Hin Posten La vaters und Setb sehen Stück 10 und 20 Pf.
Ein Pösten Spitzen und insätee Meter 10, 20 u. 30 Pf.Ein Posen Fosamentem u. Gümnpen-Besgätze Meter 10 und 20 P.
Ein Posten RalIiragerm in Wolle u. Seide Sir die ätfe des r
Ein Posten Pompacdonus, geschmacky. Genres St. 20 Pf. bis Mk. I.
Ein Posgten Weſss waren jegl. Art, seſgene all- eStoffe ger ges oben Besatz r vsStoſte, Cuſffons, Sehleſer, Wud- m- n en

Ball Rlumen, Gürtel, Güürtel- ereisem-sehlösser nnd Anhärgetasenen

Hierzu eine Beilage-

Se annnen- ragen eleg. soutachiert St. M.

De

e St. Mk. 2,75-.Zur ückgesetzte Muster, Noeter 4 P.

S

Z m



kaſſen ausbrechen zu wollen.

durch verfehlte Bauſpekulationen

mittags entſtanden.

nommen.

S

r Un d

Hallke, 2. Juli. Auf dem Grabe ſeines
Sohnes erſchoß ſich der Jnvalide, frühere Modell
tiſchler Deneke gus HalleGiebichenſtein. Was den
Mann veranlaßt hat, ſtch das Leben zu nehmen, iſt
noch nicht recht aufgeklärt. Jn der ſogen. wilden
Saale iſt geſtern die Leiche einer etwa 45 50jähr.
Frau angeſchwommen. Ein bei ihr vorgefundenes
Taſchentuch war 0. P. gezeichnet, an barem Gelde
hatte die Tote 17,24 Mk. bei ſich.

[Halle, 2. Juli. Jn unſerer Stadt ſcheint
auch ein Konflikt zwiſchen Kaſſenärzten und Kranken

Die betr. Aerzte waren
um Erhöhung ihres Honorars eingekommen, da
daſſelbe den heutigen Anforderungen nicht mehr ent
ſpricht. Sie fordern vom 1. d. M. ab ein Honorar
von 75 Pf. (bisher 50 Pfg pro Konſultation und
von 1 Mk. pro Krankenbeſuch (wie bisher), eine ge
wiß villige Forderung. Der Verband der Ortskranken
kaſſen, die ſich faſt durchweg in ſozialdemokrat ſchen

Händen befinden, lehnte dieſe Forderung ab und be
ſchloß ſeinerſeits einen Vertragsentwurf auszuarbeiten
und den Aerzten zur Genehmigung vorzulegen. Die
Aerzte beſchloſſen in ihrer vorgeſtern gehaltenen Ver
ſammlung, ſich in dieſer Angelegenheit an die zu
ſtändige Aufſichtsbehörde zu wenden und dieſe um
ihre Meinung zu befragen

a. Delitzſch, 2. Juli. Dem Kgl. Gendarmen
Kämmerer in Crenſttz, welcher in dem Arbeiter
Lukas in Großcroſtitz den Urheber des Zſchernitz ſchen
Diemenbrandes in Hohenleing vom 20. April 190

ermittelte, iſt hierfür von der LandFeuerSozietät
eine Belohnung von 150 Mk. zugegangen. Den
gleichen Betrag hat die Witwe Baum in Laußig
erhalten, deren Ausſagen in der fraglichen Ange
legenheit zur Ermittelung des Brandſtifters weſentlich
beitrugen.

Magdeburg, 1. Juli. Erſchoſſen hat ſich
in der vergangenen Nacht in einem hieſtgen Hotel

der Ingenieur Zahn, nachdem er das von ſeinem
Vater vor zwei Jahren ererbte ziemlich bedeutende
Vermögen durch verſchwenderiſches Leben, teils auch

vollſtändig ver
loren hatte.

Torgau, 30. Juni. Ein bedeutender Wald
brand hat geſtern vormittag an der Chauſſee
TorgauPrettin in der Nähe von Daußzſchen gewütet

und die ſogenannte Haſenhaide mit ihrem vierzehn
jährigen Kiefernbeſtande total vernichtet. Das Feuer
iſt auf bisher unbekannte Weiſe gegen 9 Uhr vor

Die anhaltende Drockenheit be
günſtigte die Ausbreitung des Feuers derart, daß in
kurzer Zeit zehn Hektar in Flammen ſtanden. Da

es möglich war, ſofort energiſch an die Löſchung
des Feuers zu gehen, woran ſich zahlreiche Be
wohner aus den in der Nähe liegenden Ort
ſchaften beteiligten, konnte bereits mittags gegen
1 Uhr die Gefahr als beſeitigt gelten. Der Schaden

iſt ſehr erheblich. Eigentümer des Waldes iſt der
preußiſche Forſtftskus.

Saalfeld, 29. Juni.
einem unſerer ſchönſten Ausſtchtspunkte in das Saale
tal, ſoll ein Ausſichtsturm errichtet werden, der
zugleich ein würdiges Kriegerdenkmal für unſere Stadt

bilden ſoll.
t Hahnenklee, 1. Juli. Die Einweihung
des Ausſichtsturmes auf dem Bocksberge bei

Hahnenklee fand geſtern in feierlicher Weiſe ſtatt.
An der Feier nahmen u. g. der Kgl. Landrat des
Kreiſes Zellerfeld, Herr Loos, ſowie der Geh. Baurat
Kirchhoff teil. Eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern
des Hannoverſchen Harzklubzweigvereins, der den

Turm erbaut hat, hatte ſich zur Feier von Goslar
durch das Goſetal über den Harzſtieg und vie alte
Fahrſtraße direkt hinauf zum Bockeberg begeben. Der
Vorſttzende des Zweigvereins Hannover Herr Architekt
Grelle, hielt die Feſtrede.

Zeulenroda, 1. Juli. Als „Monteur
Karl Müller aus Halle“ logierte ſtch hier ein Mann
ein, der angab, bei einer großen Firma Maſchinen
aufſtellen zu müſſen. Er belag aber die betreffende

Familie und betrog ſie auch um einen Geldbe
trag dann verduftete er.

Plauen, 1. Juli. Durch ein Großfeuer
wurden heute nachmittag in der Reichenbacher Straße
fünf Häuſer zerſtört. Der Schaden iſt beträchtlich.
Als Entſtehungsurſache wird Selbſtentzündung ange

Menſchenleben ſtnd nicht verloren.
Ortrand, 2. Juli. Der 12 Jahre alte Sohn

des Gutsbeſitzers Quosdorf in Vlochwitz hatte Schoten
des Goldregens gegeſſen. Bald traten Vergif
tungserſcheinungen bei dem Knaben ein. Trotz ärzt
licher Mühe gelang es nicht, den Knaben zu retten
Er gab nach ſchwerem Leiden ſeinen Geiſt auf.

t Rieder (Kr. Ballenſtedt), 28. Juni. Heute
beging die hieſige Schützengilde das Jubelfeſt
ihres 250 jährigen Beſtehens und die Weihe
neuen Fahne. Die Gilde hat ſich aus M

Auf dem Fuchsſtein,

e

hieſigen Ortes gebildet, die nach Beendigung des 30-
jährigen Krieges als „Harzer Schützen“ gegen die im
Harze plündernd und mordend ſich herumtreibenden
Banden mit zu Felde zogen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. Juli 1903.

Der Vaterländiſche Frauen- Verein
für Merſeburg-Land hat als einen neuen Zweig
ſeiner Wirkſamkeit die Anſchaffung von Schränken
für das Land in Ausſicht genommen, in denen ſich
die notwendigſten Utenſilien für die
Kraänkenpflege befinden. Zwei ſolche Schränke ſtnd
in Benndorf bei Frau Paſtor Duval und in Burg
liebenau bei Frau Amtmann Schwarzburger vor
läufig probeweiſe aufgeſtellt.
ſtch bewährt, ſoll jedes größere Kirchſpiel nach und
nach für die umliegenden Dörfer einen ſolchen
Schrank erhalten. Derſelbe enthält außer Wäſche
unter anderem Alles für die Wochen und Säuglings-
pflege Notwendige, ferner die gebräuchlichſten Gegen
ſtände für die Krankenpflege, wie Fieber- und Bade
thermometer, Jrrigatoren, Eiterbecken, Eisblaſen, Hirſe
und Gummikiſſen, eine Krankentaſſe c. Beſonders be
achtenswert erſcheint ein Rückenſteller, der, verſtellbar,
das Aufrichten und Aufſttzen des Kranken im Bett
weſentlich erleichtert. Die Benutzung der Gegen
ſtände iſt prinzipiell unentgeltlich, eine ver
ſchloſſene Sparbüchſe, welche am Schrank angebracht
iſt, gibt Wohlhabenden Gelegenheit, ſich für den Ge
brauch der Utenſtlien dankbar zu erweiſen Die
Geldſpenden dienen zur Erneuerung des abgenutzten
Jnventars.

Königlich Preußiſche Lotterie. Die
Ziehung der 1. Klaſſe 209. Lotterie wird nach plan
mäßiger Beſtimmung am 7. d. M. früh 8 Uhr be
ginnen. Das Einzählen ſämtlicher 224000 Loſe
Nummern nebſt den 7000 Gewinnen der 1. Klaſſe
wird ſchon am Tage zuvor durch die Königlichen
Ziehungs Kommiſſarien im Beiſein von dazu beſonders
aufgeforderten Königlichen Lotterie Einnehmern öffent
lich im Ziehungsſaal des Lotterie Gebäudes zu Berlin
ſtattfinden.
nach dem völlig umgeänderten und weſentlich zu
Gunſten der Spieler verbeſſerten Plane.

S Die Zeit der Lindenblüte iſt gekommen
und ſo wollen wir hier einiges über die Nützlichkeit
dieſer Blüte, welche recht fleißig geſammelt zu werden
verdient, mitteilen. Die Blüten der Sommer wie
auch der WinterLinde geben einen Thee, der gelind
ſchweißtreibend, gelind reizend und krampfſtillend
wirkt. Man wendet die getrockneten Blüten meiſtens
als Theeaufguß, entweder für ſich allein oder in
Verbindung mit anderen Theearten, bei leichten
katarrhaliſchen und rheumatiſchen Beſchwerden an.
Durch Deſtillation gewinnt man auch aus den
Blüten das Lindenblütenwaſſer, das jetzt faſt ganz
außer Gebrauch gekommen iſt.

Zum Schutz gegen die Hitze in den
Wohnungen werden oft verkehrte Anord
nungen getroffen. Das Oeffnen der Fenſter in den
Mittagsſtunden hat überhaupt keinen Zweck. Jn den
Morgenſtunden ſollten alle Türen und Fenſter geöffnet
werden, ſodaß Zugluft in den Zimmern zu verſpüren
iſt, ſpäter ſchließt man die Fenſter, welche an der
Sonnenſeite liegen, und wenn die Strahlen zu viel
Wärme ſpenden, alſo in den letzten Stunden des
vormittags, ſtnd die Fenſter noch mit Schattenſpendern
zu verſehen. ſei es nun durch Herablaſſen von
Jalouſten, durch dichte Vorhänge c. Jm Zimmer
darf öfters friſches Waſſer verſpritzt werden.

Das nächſte Platzkonzert unſeres Stadt
orcheſter s wird morgen, Sonntag, vormittags 12
Uhr im königl. Schloßgarten (am Pavillon) abge
halten. Das Programm iſt folgendes 1) Bayriſch
Blau“. Marſch von Scherzer. 2) Ouverture z. Op.
„Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillardt. 3)
Fackeltanz von Meyerbeer. 4) LungWalzer von P.
Linke. 5) Die Wachtparade kommt. Charakterſtück
von Eilenberg. 6) Potpourri a. d. „Fledermaus“
von Strauß.

Ueber das Vermögen des Gaſtwirts Albin
Thieme hier iſt unterm 2. d. M., vormittags 9
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet und der
offene Arreſt erlaſſen worden. Der Kaufmann
Moritz Kunth hierſelbſt iſt zum Konkonsverwalter
ernannt. Die Anzeige und Anmeldefriſt läuft bis
zum 1. Sept. 1903.

Steuerfreiheit der Landwehrleute
und Reſerviſten. Die Landwehrleute und
Reſerviſten (Offtziere und Mannſchaften) ſeien aus
Anlaß der gegenwärtig ſtattfindenden Uebungen
daran erinnert, daß ſte für die Monate, in denen
ſie zur Uebung bei der Truppe eingezogen ſind, keine
Steuern zu zahlen haben. Wenn nur noch ein
einziger Uebungstag auf den Mongt entfällt, ſo iſt

Doch der ganze Monat ſteuerfrei. Da ohne beſonderen
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e zum Merſeburger Correſpond
e e

Wenn die Einrichtung

Bekanntlich iſt dieſe Ziehung die erſte

ent,
e

Antrag eine Steu
vie Reſerviſten eine Meldung unter Vorlegung oder
Einſendung des Mitlitärpaſſes bei der Gemeindebe
hörde ihres Wohnortes anbringen.

Geſtern nachmittag wurde der Handarbeiter
Donndorf in ſeiner Wohnung, Saalſtraße 2 hier,
erhängt aufgefunden. Wie verlautet, haben Kränk-
lichkeiten und Nahrungsſorgen den Mann zu dem
bedauerlichen Schritte getrieben.

Wegen großer Hitze ſiel geſtern nachmittag
in unſeren ſtädtiſchen Schulen der Unterricht aus.
Wir notierten in den Mittagsſtunden 26 Grad R.

S,
32 Grad Celſ. Schattenwärme.

(Theater.) Der urſprüngliche Begriff Sommer
theater“ geht uns in dieſem Jahre völlig verloren
ſelbſt am Donnerstag wurde im Saale geſpielt. Die
Gründe dafür ſind ja bekannt und anerkannt, aber
man verzichtet an ſchönen Abenden doch ungern auf
das Sitzen im Freien. Zur Aufführung gelangte
Sudermanns fünfaktiges Drama „Es lebe das
Leben“. Das Stück hat mit den übrigen Bühnen
produkten des modernen Dichters den kunſtgerechten
Aufbau, die geſchickte Durcharbeitung und die treffliche
Zeichnung der Charaktere gemein, vermag aber wie
ſte um ſeiner Tendenz und ſeines Schluſſes willen
den größten Teil des Publikums nicht eigentlich zu
befriedigen. Wenn es trotzdem am Donnerstag mit
vielem Beifall aufgenommen wurde, ſo iſt dies neben
den erwähnten Vorzügen in erſter Linie der Tüchtig
keit zuzuſchreiben, mit welcher die Darſteller und
Darſtellerinnen ihre Aufgabe zu löſen wußten. Nur
die Vertreter des Baron v. Brachtmann und des
Kandidaten Holtzmann ſchienen uns nicht an ihrem
Platze zu ſein, ſonſt boten die Mitwirkenden durchweg
gute, teilweiſe ſogar vorzügliche Liſtungen. Allen
voran ſtand wieder Fräulein Elſe Frank („Beate“),
die durch ihr feines, liebenswürdiges Spiel die Zu
ſchauer ganz entzückte und zu lebhafteſter Anerkennung
hinriß. Die vollſte Beachtung aber erwarben ſich
auch Claudius Meyer in der Rolle des ſympa
thiſchen Grafen Michael, Georg Wittmann in
der Rolle des ehrgeizigen Baron Richard und Otto
Henning in der Rolle des vornehmen Baron
Ludwig, und mit ihnen verdienen zum mindeſten noch
genannt zu werden Marie Raupp („Ellen“),
Hans Mantius („Norbert Dora Clauß
(„Lonie“) und Karl Mellien („Uſingen“).

(Tivolithegater.) Am heutigen Sonnabend
findet die letzte Aufführung des hier mit ſo großem
Beifall aufgenommenen Dramas „Monna Vannag“
von Maeterlink ſtatt und zwar zu ermäßigten Preiſen
Sperrſitz 50 Pf., 1. Platz 30 Pf. und 2 Platz
20 Pf.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfart.

K. Lützen, 30. Juni. Der gute Stand des
Wintergetreides hat ſich hier überall erhalten.

Der Roggen iſt ſehr hoch und auch befriedigend
dicht; ſeine ungewöhnlich großen Aehren zeigen hin
ſichtlich der Körnerbildung ſehr wenig Lücken. Der
Winterweizen berechtigt noch zu guten Hoffnungen
und ſteht jetzt in der Blüte; auch der Sommer
weizen verſpricht eine Mittelernte. Die Gerſte
iſt gut, aber der Hafer hat unter der Trockenheit
gelitten und verlangt dringend nach Regen. Viele
Schläge ſind voller Hederich, der denſelben in der
Ferne das Ausſehen blühender Rapsfelder gibt. Die
Zuckerrüben und die Kartoffeln ſehen vorzüg
lich aus die warmen Tage haben ihr Wachstum
gußerordenlich gefördert, aber für das weitere Ge
deihen dieſer Hackfrüchte iſt jetzt Regen ſehr erwünſcht.
Vom Fenchel kann nur günſtiges berichtet werden.
Die Heuernte iſt ſehr ergiebig und dank der günſtigen
Witterung beinahe beendet. Auch die Kleeſchläge haben
reiche Erttäge geliefert, wenn aber nicht bald Regen
kommt, ſo dürfte der zweite Schnitt der Wieſen und
der Kleefelder wohl ſehr gering gusfallen. Auch die
Obſthäume, welche bis jetzt eine reiche Ernte ver
ſprechen, leiden gegenwärtig unter der Trockenheit.

Mücheln, 3. Juli. Unter großer Teilnahme
der Bewohner von hier und außerhalb wurde geſtern
das hieſtge Kinderfeſt abgehalten. Nachdem
dasſelbe am Mittwoch abend durch Zapfenſtreich und
geſtern früh durch Reveille, ausgeführt vom Trommler
und Pfeiferchor, beſtehend aus größeren Knaben, ein
geleitet, fand nachmittag 2 Uhr der Auszug der
Kinder nach dem Feſtplatze, dem Schützenhaus, ſtatt,
wo die Kinder mit Geſang und Spiel unter Leitung
ihrer Lehrer den nachmittag verbrachten. Abends
7 Uhr fand der Einzug ſtatt. Später war für die
Erwachſenen Konzert im Schützenhausgarten.

Wetterwarte
Vorausſtchtliches Wetter am 4. Juli. Zunehmend

bewölkt, warmer und ſchwül, Gewitterregen.
5. Juli. Warm, vielfach wolkig bis trüb, zeitweiſe
heiter, Gewitter und Regen, dann kühler.



Gerichtsverhandlungen.
[I Halle, 2. Juli. (Schwurgericht.) Die erſte Sache

am zweiten Tage betraf ebenfalls ein Sittlichkelts
verbrechen. Als Angeklagter erſchien der Schuhmacher
Auguſt Hildebrandt aus Wettin, gebürtig aus
Ztegelroda, 53 Jahre alt, wegen Sittlichkeltsverbrechens be
reits dreimal mit 3 bezw. 8 bezw. 4 Jahren Zuchthaus vor
beſtraft. Seine Verfehlungen richteten ſich gegen Kinder, ſo
auch wieder im vorliegenden Falle. Nach der Tat hatte er
ſich geflüchtet, war ſteckbrieflich verfolgt und in Wettin er
mittelt worden. Die Geſchworenen ſp achen ihr ſchuldig unter
Verneinung der beantragten mildernden Umſtäde. Der Un
verbeſſerliche wurde zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die zweite Sache betiaf den Bäcker
geſellen Franz Heidecke aus Reinsdorf bei Delitzſch,
23 Jahre alt, noch nicht beſtraft, angeklagt des wiſſent
lichen Meineides. Genannter hat den Offenbarungseid
in einer Alimentationsſache geleiſtet und dabet, wie ſich
ſpäter herausſtellte, Wertgegenſtände abſichtlich ver
verſchwiegen. Wie verwerflich der unreife Burſche gehandelt,
geht daraus hervor, daß er zu einem niederen Lohnſatze
arbeltete, damit man ihm nichts für die Alimentation innebe
halten könnte. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage.
Das Gericht beſtrafte ihn mit I Jahre Zuchthaus und die
übltchen Nebenſtrafen.
II Halle, 2. Juli. (Schwurgericht.) Die erſte Anklage
am dritten Tage richtete ſich gegen den Handarbeiter Otto
Friedrich Zahn aus Werbelin bei Delitzſch, 24 Jahre
alt, verheiratet, bisher noch unbeſtraft, wegen Meinetds.
Genannter hatte in einer Alimentationsſache als Zeuge einen
Etd geleiſtet, von dem er wußte, daß er falſch war. Der in
jenem Prozeß Beklagte hatte ihn als Zeuge laden laſſen, da auf
deſſen Zeugnis viel ankomme. Zahn hatte indeſſen beſchworen,
daß er nicht mit der Klägerin in geſchlechtlichem Verkehr geſtanden
er hat dies, wie er ſelbſt eingeſtand, mit Rückſicht auf ſeine
Familie getan, die nicht erfahren ſollte, daß er doch mit der
bewußten Perſon in gewiſſen Beziehungen geſtanden habe
Dem Angeklagten kam hierbel zu gute, daß, wenn er die
Wahrheit geſagt, er ſich hätte können eine gerichtliche Ver
folgung zuziehen. Dieſer Umſtand bildet in Meineidsfällen
einen Milderungsgrund, der auch hier angenommen wurde.
Zahn wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, auch wurde
ihm 1 Monat anf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet.

Die zweite Sache richtete ſich gegen die Dienſtknechte
Karl Koffent und Otto Richardt aus Elbitz bei Els
leben, angeklegt des Sittlichkeitsverbrechens. Die beiden Bur
ſchen ſind 19 Jahre alt, ſie waren geſtändig. Koffent hatte
ſich der Notzucht an einem 16 jährigen Mädchen aus Elbitz
in dortiger Flur ſchuldig gemacht, Richardt hatte ihm in ſeinem
Vorhaben Beiſtand geleiſtet. Die Geſchworenen billigten bei
den mildernde Umſtände zu. Koffent wurde zu 1 Jahr 3
Monaten, Richard zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Sie
erklärten ſich zum Antritt der Strafe bereit.

S Kaſſel, I. Juli. Am heutigen neunten Verhand
lungstage des Prozeſſes gegen Treber- Schmidt
äußerte ſich der Angeklagte Schmidt zunächſt zu der geſtern
verleſenen Darlegung, die während ſeines Aufenthaltes im
Auslande hier eingelaufen iſt und in der er ſelber falſche
Buchungen zugeſteht. Schmidt behauptete, dabei nur an
Jnkorrektheiten gedacht zu haben jedenfalls habe ihm jede
betrügeriſche Abſicht ferngelegen. Ingenieur Hilgers, der
bis zuletzt Angeſtellter der Trebergeſellſchaft geweſen iſt, führte
aus, er habe ſehr bald die Unhaltbarkeit des Bergmannſchen
Patents erkannt. Dagegen habe er ſehr gute Hoffnungen auf
die Larſenſche rotkerende Retorte geſeßt, mit der auch
bereits die beſten Erfolge erzielt worden ſeken. Sach
verſtändiger Fabtikant Brüggeberg (Neheim) ſprach dem
Bergmannſchen Patent jede praktiſche Bede tung ab. Die
Trebergeſellſchaft habe ſich in den Händen eines
Schwindlers beſunden, den er nicht bezeichnen wolle und ſei
infolge des Schwindels der Leipziger Bank verkracht. Ueber
die Wahlſtatt hinweg ſchreite lächelnd der Erfinder und erzähle
dent Gericht, daß er eine neue Geſellſchaft gefunden habe, die
ſich mit dem Patent befaſſen wolle. Bergmann verwahrte
ſich aufs entſchiedenſte gegen die Vorwürfe Brüggebergs.
Sein Verdienſt bei der Trebergeſellſchaft ſei gleich Null
Nach ſeinem Verfahren habe es ſich doch rentabel arbeiten
laſſen. Das frühere Mitglied des Aufſichtsrats Otto, der
kommiſſariſch vernommen worden iſt, bekundete den großartigen
Optimismus Schmidts. Er beſtätigte, daß er ihm einmal ge
ſagt habe, er gehe, wenn die Geſellſchaft einmal gefährdet ſet,
mit ihm durch dick und dünn. Profeſſor Claaſen (Aachen)

erklärte, den ihm eingeſandten Berechungen zufolge habe
Schmidt wohl Anlaß gehabt, hoffnungsvoll wegen der Ver

kbohlungseinrichtungen zu ſein. Schließlich wurde der Brief
wechſel zwiſchen Schmidt und Sumpf ſowie zwiſchen Otto
und Schmidt größtenteils wieder verleſen. Hierauf wurde
die Verhandlung auf morgen vertagt.

Gera, I. Jult. Heute verhandelte das Sch wur
gericht gegen den Markthelfer Albert Kadner aus
Ronneburg wegen verſuchten Mordes Der Angeklagte

iſt nach der in Gera verlebten Schulzeit als Schriftſeheer in
die Lehre gegangen, dann Markthelfer, Hausdiener uſw. ge
weſen, ohne lange auszuhalten. Nachdem er auſ einer
Wanderſchaft durch Deutſchland verſchtedene Stellungen inne
gehabt hatte, und ſich von einer Reiſe nach Tirol wegen

Mangel an dem nötigen Reiſegeld nach Deutſchland hatte
abſchteben laſſen müſſen, kam er ſchließlich als Markthelfer

nach Weida, Um dann im Jahre 1900 ſeiner Militärpflicht
bis 1902 zu genügen. Er trat wieder in ſeine frühere
Stellung in Weida, wo er die Bekanntſchaft des 17 Jahre
alten, in der Liebe nicht mehr unerfahrenen Dienſtmädchens
Elſa Blöthner machte. K. verliebte ſich ſo in das Mädchen,
daß er glaubte, nicht wieder von ihr laſſen zu können und in
große Aufregung geriet, als die Blöthner ihm im März 1903
ſagte, daß ſie nichts mehr mit ihm zu tun haben wollte.

Er hat verſchiedentlich verſucht, das Mädchen anderen Sinnes
zu machen, mußte aber erleben, daß all ſeine Beimnühungen
vergeblich waren. Da faßte er den Entſchluß, das Mädchen
umzubringen. Am 4. Mai 1903 verſtellte er der Blöthner,
die abends zur Tanzſtunde ins Schützenhaus wollte, den Weg
und zwang ſie zur Umkehr und zur Flucht in das Haus ihres

Großvaters, des Barbiers Zapf. Als die Blöthner in das
Haus eingetreten war, zog er ein Dolchmeſſer und ſtach das
Mädchen ſünfmal in den Rücken. Trotzdem ſich alsbald viel
Volk angeſammelt hatte, entkam er nach dem Bahnhofe, wurde
dort aber, bevor er abfahren konnte, feſtgenommen. Heute
wurde Kadner zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Vermiſchtes.
Ganik in einem Zirkus.) Der gegenwärtig in

Linz gaſtierende Zirkus Schumann war am Montag der
Schauplatz einer aufregenden Szene, die leider einen Unfall

e c

im Gefolge hatte. Direktor Max Schumann hatte eben ein
Springpferd vorgeführt, und dieſes hatte zweimal an
ſtandslos die Hürde genommen. Als es aber ſie zum dritten
Male überſetzen ſollte, wurde es plötzlich ſtutzig, hemmte knapp
vor der Hürde den Lauf, wendete den Kopf nach rückwärts
und ſprang dann aus der Manege mitten unter die ent
ſetzten Zuſchauer Während die Jnhaber von Sitzen der
erſten Rethe ſoſort, als ſie merkten, daß das Pferd Miene
machte, durchzugehen, ſich flüchteten, ſtürzte die Gemahlin des
Herrn Friedrich Starker, Teilhabers der Fabrikfirma Franks
Söhne, über einen zu Boden gefallenen Stuhl und ſiel in
Ohnmaht. Eine nachdrängende andere Frau ſtürzte über die
am Boden liegende Frau Starker und kam auf ſie zu
liegen. Hierbei erlitt letztere einen Ober und Unterſchenkel
bruch und ſoll auch eine Verletzung an einer Rippe davonge
tragen haben.

Eine furchtbare Bluttat) wird aus Arad ge
meldet. Der Kutſcher eines Grundbeſitzers in Tenko, Stefan
Szabo, der mit der Frau ſeines Dienſtherrn ein Liebesver
hältnis unterhielt, dem ein Zwillingspaar entſproſſen iſt, wurde
vom Gendarmen wegen Diebſtahls verhaftet. Vor ſeiner Ab
führung bat Szabo den Gendarmen, nochmals in das Haus
treten zu dürfen, um ſeine Habſeligkeiten zu holen. Dort an
gelangt, tötete Szabo die im Bett liegende Frau und deren
Zwillinge. Nur mit Mühe konnte der raſende Mörder über
wältigt und abgeführt werden.

(Vom Eiſenbahnunglück in Spanien.) Die
Arbelt, die Leichen aus den Zugtrümmern an der Montalvo
Brücke herauszuholen, iſt immer noch nicht zu Ende geführt
und wird vielleicht noch acht Tage in Anſpruch nehmen. Die
gewaltige Hitze hat nun die Leichen in Verweſung übergehen
laſſen und ganze Schwärme ekelhafter Fliegen bedecken den
Trümmerhaufen. Die Soldaten, die nach Angabe des Daily
Expreß“ die Leichen herauszuholen haben, ſtopfen ſich in
Karbol getränkte Baumwollpfropfen in die Naſe und binden
einen ebenſo behandelten Watteballen um den Mund. Man
würde den Trümmerhaufen einfach verbrennen, wenn

man nicht befürchte, daß ſich noch einige Lebende darin be
finden könnten. Man ſucht die Arbeit in der Weiſe durchzu
führen, daß man mit Dynamit ſprengt und mit langen
Stangen die Trümmer auseinanderreißt. Es erſcheint aller
dings fraglich, ob die etwa noch lebenden Verunglückten das
Sprengen mit Dynamit beſſer vertragen können als das An
zünden des Trümmerhaufens. Ein leichterer Tod dürfte ja
freilich durch die Verwendung von Dynamit erzielt werden.

Brand einer Rieſengebirgsbaude.) Nachdem
vor kurzem erſt eine der am Schwarzen Berg oberhalb von
Johannisbad gelegenen Spiegelbauden durch Feuer zerſtört
worden iſt, brannte die am Touriſtenwege Bradlerbauden
Elbfallbaude, nahe der Martinsbaude, in einer Höhe von
1300 Metern befindliche Pudelbaude nieder. Das alte,
vor wenigen Jahren in den Beſitz der Gräfllich Harrachſchen
Verwaltung übergegangene Haus gehörte zu den intereſſanteſten
der alten Gebirgsbauden. Ehe noch die bequemen Einkehr
häuſer auf dem Kamm erſtanden waren, wurde in früheren
Jahrzehnten wegen ihrer für Kammwanderungen günſtigen
Lage die Pudelbaude von Touriſten viel als Herberge ge
wählt. In ihr bot ſich dem Beſucher Gelegenheit, echtes, ein
faches Baudenleben des Rieſengebirges kennen zu lernen.

(Schmuggler auf dem Automobil.) Der Kraft
wagen bewährt ſich immer mehr zu praktiſchen Zwecken vor
einigen Monaten trat er bei einer Entführung in Aktion,
jetzt muß er auch beim Schmuggel herhalten. Vor einigen
Tagen kam bei Hazebronck ein ſchwer mit Tabak beladener
Kraftwagen über die belgiſche Grenze, fuhr aber ſo furchtbar
ſchnell, daß an ein Anhalten und Erkennen nicht zu denken
war. Jn geringer Entfernung war er ſchon in dem aufge
wirbelten Staub unſichtbar geworden. Da der Verſuch ſo
trefflich gelungen, war auf Fortſetzung zu rechnen. Die Zoll
wächter erfuhren auch, am Montag werde dieſe erfolgen. Sie
trafen ihre Vorkehrungen, bewachten alle Uebergänge und
ſpannten ſogar ein Seil quer über die Brücke bei Ronnueſ.
Der Kraftwagen kam richtig an, aber ſein Fahrer ſah auch
bekzeiten das Seil. Jm Nu wandte er links ab, fuhr durch
das Viertel Neue Welt, überſchritt die Gleiſe bei dem Bahn
hof Hazebronck und verſchwand auf Nimmerwiederſehen.

(Denkmalsenthüllung in Colbergfür Gnei
ſenau und Nettelbeck.) Am 2. Jult dieſes Jahres, am
Tage, an dem vor 96 Jahren zu Tilſit der Friede zwiſchen
Preußen und Frankreich geſchloſſen wurde, welcher unter vielem
Schweren doch auch den Lichtblick brachte, daß Colberg dem
preußiſchen Staate erhalten blieb, iſt dort ein Doppelſtandbild
von Gneiſenau und Nettelbeck enthüllt worden. Durch dieſes
Denkmal trägt Colberg eine Dankespflicht an diejenigen
Männer ab, die in den ſchwerſten Tagen, die Preußen je
erlebt hat, den Mut und die Hoffnung nicht ſinken ließen
und deren Namen mit dieſer Stadt und ihrer ruhmreichen
Verteidigung für alle Zeiten unzertrennlich verbunden ſein
werden.

Die amtliche Totenltiſte) der beim Untergang
des „Liban“ in der Nähe von Marſeille Verunglückten
enthält die Namen von 97 Perſonen. Darunter ſind 50
Kinder, 31 Frauen und 16 Männer.

Kaiſergeſchenk nach Amerika.) Nach einem
Telegramm des „B. T.“ aus St. Louis überreichte Konſul
Dr. Rieloff dem dortigen deutſchen Militärverein die vom
Kaiſer geſchenkte Fahne und ermahnte die Mitglieder, die
deutſche Sitte und Sprache zu pflegen.

(Mordtat.) Jn Bingerbrück wurde die in einer
Grube vergrabene Leiche eines ſeit langem vermißten Schneider
geſellen aufgefunden. Mehrere ſeiner damaligen Kollegen
wurden, als des Mordes verdächtig, verhaftet.

(Selbſtmord einer Aerztin.) Jn Mailand be
ging die 2 jährige Aerztin Claudig Moralti, wie dem B.
T. aus Rom gemeldet wird, Selbſtmord, indem ſie ſich den
Leib auſſchlitzte. Nahrungsſorgen und häusliches Elend werden
als Grund zu der verzweifelten Tat angegeben.

(Bei einem heftigen Gewitter) wurden Dienstag
nachmittag zwei in Lüderſen (Hannover) wohnhafte Stein
brucharbetter auf dem Heimwege vom Blitz getroffen. Ein
Arbeiter wurde ſofort getötet; der andere wurde faſt leblos
nach feiner Wahnung gebracht, wo er völlig gelähmt dar
niederltegt.

Grauſamkeiten im Kongoſtaat.) Der bekannte
franzöſiſche Forſchungsreiſende Bonvalot erzählt, geſtützt auf
Mitteilungen eines Augenzeugen, zur Beleuchtung des im
Kongoſtaat üblichen Geſchäftsverfahrens folgenden Fall „Eine
von Agenten des Kongoſtaates befehligte Truppe eingeborener

Soldaten ſchließt ein Negerdorf ein; denn die Weißen glauben
daß der Dorfhäuptling einen großen Vorrat an Elfenbein be
ſitzt. Sie verſammeln die Einwohner des Dorfes und fordern
ſie auf, ihnen den Ort zu zeigen, wo das Elfenbein verſteckt
iſt. Alle ſchweigen. Diejenigen, die man näher ausfragt,
antworten, daß man die Weißen in die Jrre geführt habe
und der Schatz, den ſie ſuchen, nicht vorhanden ſei. Die
Weißen glauben aber, man täuſcht ſie Sie werden zoxp

einem Revolver und beide ſchoſſen gleichzeitig.

drohen den Schwarzen und laſſen einige mit der Nilpferd
peitſche bearbeiten. Da
reichen, werden ſie wütend und beſchließen, anders vorzugehen
Sie befehlen der ganzen Bevölkerung der Ortſchaft, ſich in
Linie aufzuſtellen und halten dann mit dem Revolver in der
Hand Parade ab. Der erſte in der Reihe wird befragt,
wo der Häuptling ſein Elfenbein verborgen habe. Er ant
wortet, er wiſſe es nicht. Eine Kugel in den Kopf
ſtreckt ihn nieder. Man erklärt den anderen, daß es
ihnen gerade ſo ergehen werde, wenn ſie dabei beharrten, nichts
verraten zu wollen. So tötet man einen nach den andern,
denn ſie konnten nicht das Vorhandenſein deſſen enthüllen, was
in der Tat nicht da war. Einige Wenige nur wurden durch
die Dazwiſchenkunft der Perſon gerettet, die mir dieſe edle
Waffentat erzählt hat.“ Bo valot zeichnet, wie „Köln. Ztg
erwähnt, die Erzählung mit ſeinem Namen.

(Mord.) Aus Arad, 1. Jult, wird gemeldet Ein
Handwerksburſche Anton Stefan, welcher von dem Wirt
ſchaftsbeſitzer Szabo aus Mitleid beherbergt wurde, ermordet e
Szabo, deſſen Frau und ſechsjährigen Sohn im Schlafe und
raubte dann einen kleinen Geldbetrag. Es gelang, den Mörder
zu verhaften.

Einſturz.) Jm Prager Vororte Bubentſch ſtürzte in
einem Wirtshauſe ein erſt neu hergeſtellter Plaſond ein.
Zahlreiche Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.

(Ein Feuer) brach Mittwoch Nacht in Ober
wangenbach bei Mainburg aus und zerſtörte mehrere Ge
bäude. Als nach Ausbruch des Feuers Feuerwehrleute ſich
in eine Stallung begaben, um das Vieh zu retten, ſtürzte
das Dach ein und begrub die Feuerlente unter den
Trümmern. Drei Feuerwehrleute ſind verbrannt, drei
ſchwer verletzt, einige werden noch vermißt.

(Der am Piz Blas verunglückte Schüler
Liebmann) iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Profeſſor
Vodoz ſchwebt noch in Lebensgefahr. Die Beerdigung der
Todesopfer, die am Dienstag in Zürich ſtattſand, war eine
impoſante Kundgebung tieſſter Teilnahme der ganzen Bevöl
kerung. Sämtliche Behörden des Kantons uud der Stadt
ſowie der Schulen waren vertreten. Erziehungsdirektor Bocker
hielt eine ergreifende Grabrede. Die Verunglückten wurden
im Kirchhof Enzenbuhl eingebettet. Der Profeſſor wurde
zwiſchen ſeinen beiden Schülern beigeſetzt. Die Beſtattungs
feier wurde durch den Männerchor Zürfch verſchönert.

(Verunglückte Artilleriſten.) Auf dem Truppen
übungsplatz Lockſtedter Lager verunglückten am Mittwoch
vier Artilleriſten dadurch, daß ein in voller Fahrt befindlicher
Munitionswagen infolge Anpralles umſtürzte. Die Bedtenungs
mannſchaften wurden vom Wagen herabgeſchleudert, einer erlitt
einen Beinbruch. Zwei Mann trugen Armbrüche davon,
während dem vierten der Wagen über den Kopf ging. Die
Schwerverletzten wurden ins Lazarett gebracht.

Bei dem Brandunglückin Oberwangenbach)
bei Mainburg iſt noch ein vierter Mann ſchwerverletzt aus
den Trümmern gezogen worden. Man nimmt an, daß jetzt
niemand mehr unter den Trümmern- iſt. Der Brand iſt
gelöſcht.

(Huellierende Präparanten.) Aus Fiſchbach a.
Jnn wird einem Münchener Blatte berichtet. Schüler des 3.
Präparandenkurſes in Roſenheim haben ſich wegen eines ge
meinſam geltebten Mädchens in einem Walde hier geſchoſſen,
wobet einer der Duellanten unter der Herzgegend ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er in die Klinik nach München gebracht
werden mußte.

(Ueber das Eiſenbahnunglück im Schaerbeeh)
wird weiter berichtet, daß es bei der ſtarken Beſetzung der
Züge eigentlich ein Wunder war, daß der Zuſammenſtoß
eines vom Luxemburg- Bahnhof kommenden Güterzuges mit

dem Antwerpener Schnellzug, welcher der Getreidezug ge
nannt wird, nicht ein gräßliches Unglück herbeigeführt hat.
Der Vorort Schaerbeek, wo das Unglück ſtattfand, iſt ein
wunder Pukt des belgiſchen Etſenbahnverkehrs. Dort kreuzen
ſich alle Linien, ehe ſie in den Nordbahnhof münden. Der
Schaerbeeker Bahnhof war daher ſchon häufig der Schauplatz
von Ereigniſſen bluttger Natür. Bei dem heutigen Unglück
ſchlug der vom Güterzug erfaßte Waggon um und riß die
übrigen drei Wagen mit ſich. Jm Augenblick ſah man aus
allen Fenſtern Retſende, die mit von Entſetzen entſtellten Ge
ſichtern mit blutenden Händen ſich Luft ſchafften und dann
wie wahnſinnig davoneilten. Leider blieben zwanzig unter
den Trümmern der zermalmten Wagen. Ausreichende
Hülfe war ſofort zur Hand, ebenſo ſchnell ging die
Ueberführung der Opfer in das nahe Hoſpital „Zum guten
Hirten“ von ſtatten. Den Maklern Horta und Bauwens
wurden bereits beide Beine amputiert, ſie dürften kaum am
Leben bleiben die Gattin des letzteren war mit dem vorauf
gegangenen Zuge nach Brüſſel gereiſt. Die Namen der lekchter
Verwundeten ſind Stordiau, Watermann, Roleauts, Van
deraa, Mertens, Dubois, Sem, Levy, Henri, Haine, Laroche,
Schilperoort, Kahn, Verdyck, Moritz Groß, Hermer, Henrk,
Heinz, Max und Viktor Fould, Willems. Wenn die Schuld
trifft, iſt ſchwer feſtzuſtellen, da beiden Zugführern durch einen
Viadukt im kritiſchen Augenblick die Ausſicht auf die Signale
verſperrt war.

Entſprungener Verbrecher.) Auf dem Trans
port von Berlin nach Dresden entſprungen iſt aus dem in
voller Fahrt begriffenen Zuge der Schmid Wollburg, ein
berüchtigter Einbrechter, welcher wegen zahlreicher in Dresden
verübter Diebſtähle von der Berliner Kriminalpollzef verhaftet
worden war und nun dem Dresdener Unterſüchungsgeſängnis
zugeſührt werden ſollte. Zwiſchen den Statkonen Kötzſchen
broda und Radebeul riß ſich Wollburg in der elſten Abend
ſtunde plößlich von ſeinem Begleiter los und ſchwang ſich
zum Coupefenſter hinaus erreichte auch das Freie, an
ſcheinend ohne ſich gtößeren Schaden zugefügt zu haben. Die
ſofort aufgenommene Verfolgung des flüchtigen Verbrechers
hatte bei der herrſchenden Dunkelheit keinen Erfolg.

Höchſte Auszelchnung.) Auf der Stettiner Aus
ſtellung für Volksgeſundheltspflege und Volkswohlfahrt I.
bis 25. Juni 1903) wurde der bekannten Maggi Geſellſchaft
in Berlin für ihre altbewährten Erzeugniſſe die goldene
Medaille, Ehrenpreis der Stadt Stettin, zuerkannt.

(Duell zwiſchen Ehemann und Eheſrau.) Dem
„NewHorker Herald“ iſt aus der City von Mexiko die
Nachricht über ein merkwürdiges Duell zugegangen. Das
Ehepaar Escobedo verkrug ſich ſo ſchlecht daß Mann und
Frau ſich entſchloſſen, dem ewigen Unfrieden durch ein Duell
ein Ende zu macheen. Jeder von ihnen bewaffnete ſich mit

Die Frau
wurde durchs Herz geſchoſſen, und der Mann erhielt einen
Schuß in den Kopf. Er lebte noch lange genug, um die
näheren Umſtände des Duells zu beſchreiben, machte aber
keine Angaben über die direkten Urſachen desſelben.

Automobilwettfahrt in Jrland.) Bei der
Automobilwettfahrt um den Gordon BennetPreis, deren Aus
gangs und Endpunkt die Stadt Ballyfhannon in Jrland iſt,
hatten um 51/2 Uhr nachmittags die engliſchen und ameri
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kaniſchen Teilnehmer infolge von Maſchinenunfällen und
anderen Zwiſchenfällen keine Ausſichten mehr, während die
Deutſchen und Franzoſen ſich noch in voller Fahrt befanden.
Whe die Wettfahrt vorüber iſt, laſſen ſich noch keine Angaben

über die Leiſtungen der einzelnen Teilnehmer machen. Um
I. Uhr nachmittags fing es an zu regnen. Die zurückzulegende
Strecke iſt 950 Kilometer lang. Um ſieben Uhr morgens
fuhren zwölf Wagen von Ballyſhannon ab. Deutſchland iſt
durch drei Mereedes vertreten, welche von Baron Baters,
Jenatzy und Foxhall Keene gefahren werden. Den neueſten
Drahtberichten zufolge ſcheinen England und Amerika aus dem
Felde geſchlagen zu ſein. Der Wettkampf zwiſchen Deutſch
land und Frankreich dürfte mit dem Siege des erſteren enden,
da Jenatzy die Führung behält. Keenes Motor erlitt einen
Achſenbruch. Wie Wolffs Bureau mitteilt, gewann Jenatzy

(Deutſchland) den Gordon Bennet Pokal; zweiter wurde der
franzöſiſche Rennfahrer de Knyff, der 10 Minuten mehr als
Jenatzy brauchte. Das Automobil Jarrot's (England) ging
in Trümmer; ihm ſelbſt wurde das Schlüſſelbein gebrochen,
ſein Mechaniker wurde am Arm verletzt.

Gerichtstag in Sibirien.) in Berichterſtatter
der „Pet. Wjedomiſtt“ ſchreibt Bei gelegentlichem Aufenthalt
in einem abgelegenen Winkel des Kreiſes Jeniſſeisk hatte ich
Gelegenheit, das örtliche Gemeindegericht in Tätigkeit zu ſehen.
Da es im Sommer keine Wege gibt, macht das Gericht nur

einmal im Jahre, und zwar im Winter, ſeine Rundreiſe. Es
war im März, als die Herren eintrafen. Das Gericht beſtand
aus einem verſoffenen Schreiber und zwei betrunkenen Richtern.

langte das Gericht von den Bauern Fuhrwerke, um wetfter

graben fand, wo es von den Bauern abgeſetzt worden war.

Dabet ſaß der Ladenbeſitzer ſelbſt am Richtertiſch und ließ
immer neuen „Stoff“ herbeiſchaffen. Unter ſolchen Umſtänden
mußten natürlich ſämtliche Bauern verdonnert werden. Nun
ſollten die Klagen der Bauern gegen den Kaufmann erkedigt
werden. Der Schretber behauptete aber, daß er Hunger
habe, und packke die Akten zuſammen die Richter ſchloſſen
ſich der Anſicht des Schreibers an, und bald ſaß die
ganze Geſellſchaft wieder beim Kneipenbeſitzer, um den Lohn
für vormittägliche Gerechtigkeit zu ſchlürfen. Am Abend ver

zu fahren. Anfangs waren die Bauern nicht ſehr geneigt,
für die Weiterbeförderung der edlen und gerechten Herren zit
ſorgen bald aber überlegten ſie ſich die Sache und taten den
unheimlich betrunkenen Richtern den Willen. Die tiefere
Urſache dieſer plötzlichen Sinnesänderung erfuhr man erſt am
nächſten Morgen, als man das ganze Gericht im Straßen

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Juli. Die königliche Akademie
der Wiſſenſchaften hielt geſtern abend ihre feier
liche Schlußſitzung in dem alten Akademiegebäude
unter den Linden ab.

Berlin Juli.
hat ſich von hier nach Norderney begeben.

Bern, 3. Juli. Von Chamounix aus ſah ma
geſtern nachmittag, wie vier von den ſteben ver
mißten deutſchen Studenten in der Nähe
der Schutzhütte von Aiguille du Houter (3810 m)
Notſignale abgaben. Die Studenten werden
dort zurückgehalten, entweder weil ſie die ſteilen Eis

erklärt, ſte beabſtch

an d

Reichskanzler Graf Bülow

Wien, 3. Juli. Während einige Abendblätter
melden, der Haiſer habe die Demiſſton des

Miniſteriums Körber nicht angenommen, weiß die
„Wiener Allgemeine Zeitung“ zu melden, daß in
der geſtrigen Audienz des Miniſterpräſtdenten beim
Kaiſer das Demiſſionsgeſuch des Miniſter
präſidenten nicht erledigt ſei. Der Kaiſer
habe vielmehr ſeine Entſchließung ſtch vorbehalten.
Sämtliche Blätter ſtimmen darin überein, daß der
tſchechiſche Miniſter Rezek auf jeden Fall aus dem
Kabinett ſcheiden werde.

Brüſſel, 3. Juli. Jn den Stahlwerken zu
Charleroi kippte ein Bebälter mit 12000 kg
Gußſtahl um. 15 Arbeiter ſind verletzt.

Paris, Juli. Die Konigin Natalie
htige nicht. irgendwelche Anſprüche

ß Aler J
Produktenb

Berlin, 2. Jult.
Weizen 1000 kg Jult 168, Sept. 163 25, Okt.

163,25 Mk. SRoggen 1000 kg Juli 136, Sept. 134,50, Okt.
135, Mk.

Hafer 1000 kg Jult 125, 75, Sept. 127, Mk.
Mais 1000 kg runder loco Jult 119,50, Sept 116,75 Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 48,10, November 48,20 Mk.
Spiritus 70er loco Mk.Die neuerdings flauen amerikaniſchen Preiſe blieben auch

heute hier ohne Eindruck, weil die Situation durch Hauße
Engagements im Juli- Weizen und Roggen gehalten
wird; entfernte Sichten auf gute Erntenachrichten aus der
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Kirchen u. Fanelliene Nacheichten.
Sonntag d. 5. Juli (4. p. Trin.)

predigen
Dom. Vorm. 1/28 Uhr. Diak. Schollmeyer.

V 10 Uhr Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. /210 Uhr Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Aumeldung. Derſlbe.

Nachm. 2 Uhr: Prediger Jordan.
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.
Neunmarkt. Vorm. 10 Uhr: Pred. Jordan.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt Belchte

und Abendmahl Anmeldung.
Vormittags 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche
Sonnabend abends 6 Uhr Gelegenheit z. Beichte.

Sonntag morgens 127 Uhr Beichte.
1/28 Uhr: Frühmeſſe.

/210 Uhr Pfarramt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

e Freitag früh 7 Uhr verſchied nach
Aurzem, ſchweren Leiden unſere treu

ſorgende Mutter, verw.

Wilhelmine Hoffmann
geb. Horn

im 78. Lebensjahre
Dles zeigen an mit der Bitte um

S ſtille Teilnahme SFamilie Dietae u. Pflegeſohn.
Die Beerdigung findet Sonntag

J nachmittag 4 Uhr ſtatt.

an.Für die uns beim Hin ſcheiden unſerer guten
Mutter zuteil gewordenen Aufmerkſamkelten
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Familie Tanz
P an m I.

Für die vielen Beweiſe innigſter Teilnahme
beint Heimgange meines Mannes ſage ich hier

Durch meinen Dank.

Marie Gehaltgeb. Weſſelburg.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirts Albin

Thieme in Merſebnrg, alleinigen Inhabers
der Firma Albin Thieme daſelbſt, iſt heute am
2. Jult 1903, vormittags 9 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen.

Der Kaufmann Moritz Kunth in Merſeburg
iſt zum Konkursverwalter ernannt.
Anzeige und Anmeldefriſ läuſt bis zum

I. September 1903. Erſte Gläubigerverſamm
lung ſindet am 22. Juli 1903, vormittags

9 Uhr, und allgemeiner Prüfungstermin am

30. September 1903,
vorntittags 9 Uhrvor dem hieſigen Amtsgerichte Zimmer Nr.

19 ſtatt. eMerſeburg, den 2. Jult 1903.

Stolp, Aktuar,Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

abhänge nicht

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an
den Kommunal Anpflanzungen

vor dem Hlanſentore auf denfrüher Burkhardt' ſchen Grund
ſtücken auf dem Gerfchlsrain,
hinter der weißen Mauer, hinter
der Geholzſchule, auf dem Wege
von der Klauſe nach der Königs
mühle, auf der Lauchſtädterſtraße,
auf der Obſtplantage hinter dem
Exerzierplaß und auf dem als
Baumſchule
Stiftsgarten erpachteten Terrain,

ſoll Honnabend den 4. Juli d. H.
pormitktags 1 Ahr,

im Kommunalburealt- öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden
erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu
finden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den I. Jult 1903.
Die Oekonomie Deputation

A I«
Sonnabend den 4. Jult,

vormittags von 10 Uhr an,
verſteigere ich im Gaſthof zur Linde hierſelbſt

eleganten Kutſchwagen (Halb
werde Selbſſahrer) 1Landaner,
guten Preſchwagen, 1 einſp.
Preſchwagen, 1 Cabriolettge
ſchirrund dis andere Geſchirre e.

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

Gries Albrecht.
Auktionator.

Aula tüom.
Sonnabend den 4. Juli,

nachmittags von 4 Uhr an
verſteigere ich in Röüſſen aus dem Nachlaß
des verſtorbenen Kaufmann Werner die verſch.
Reſtbeſtände an

Waxen, Farben, Oelen, u ſ. w.,
ſowie ſämtliches dazu gehöriges Inventar als

Regale mik und ohne Kaſten, ein
Hlasſchrank, ein Jadenkiſch, eine
Jalelwage mik Gewichken, ein Be
krolenmſländer, ein Digarrenßaſten
mit Glasſchrank, ein kl. Schreibputt,

Skandgläſer und Büchſen, ein Tiſch
ein Waſchkiſch, Stühle, ein Revolver
und noch verſchied. andere Sachen

öffentlich rneiſthietend gegen ſofortige Barzahlung.

Louis Albrreehnt,
Auktionntor, Merſeburg
Wohnung von Stube, Kammer, Küche und

Zubehör zum 1. Oktober d. J. an ruhige Leute
zu vermieten. Preis 100 Mk. jährlich

Halleſcheſtraße 24 e.
Stufenſtraſze eine Wohnung, 150 Mark,

ſoſorts oder I. Oktober zu beziehen. Zu erfragen
Entenplan 1, III.

2 kleine Logis ſind zu vermieten
NNMNoßmarkt im Laden.

Markt 28 ſt do größere Häſſte der zweiten
Etage zit vermteteit und ſofort n beziehen.

Freund ſiche Wohnnug
zum I. Oktober zu beziehen geſucht. Offerten
mit Zimmer und Preisangabe unter

Die zwette Weißeufelſerſtraßze 4
und das ParterreLogis Weißenfelſerſtr. 5
ſind zu vermieten. Erſtere kann ſofort, letztere
am I. Oktober bezogen werden. Näheres

R an die Exped d. Bl. erbeten. Markt 31, im Kontor

herabſteigen können,
Krankheit oder Todes eines Kameraden
ihrer Hilfe abgeſandten Führer treffen erſt Freitag

im von Schild tſchen

oder infolge
Die zu

e

en u. ſofort oder

ſpäter zu beziehen Roſental 15.
2 freundliche Wohnungen, Preis 40 und 55

Taler, zu vermieten Geiſelſchlößzchen.
Wohnung, Stube, Kamnmer, Küche, zu ver

mieten und I. Oktober zu beziehen
BDismarckſtraßze J.

Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Krautſtraße 2.
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör in

beſſerem Hauſe ſofort zu ve mieten und 1. Okt.
zu beziehen. Zu erfr. I. Ritterſtr. 12.

Wohnung, beſt. aus Stube, Kammer, großer
Küche und Zubehör, an ruhige Leute per

Oktober zu vermieten Neumarkt 61.
Karlſtraßze 5 iſt die Erkerwohnung an

Leute ohne Kinder ſofort zu vermieten.
Eine Wohnung zu vermieten

gr. Sixtiſtraſze II.
Wohnung, 2 Stuben, Kammer und Küche

nebſt Zubeör zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. (Preis 180 Mk.)

Unteraltenburg 50.
Familien Wohnungen in der Hürerſtr. I

zu 86 und 70 Mk. zu vermieten.
Eine Familien Wohnung in der Saalſtr.,

Stube, 2 Kammern, Küche und Stall zu 120 Mk.
Eine Familien Wohnung, gr. Sixtiſtr. 9,

Stube, Kammer, Küche und Stall, zu 114 Mk.
Drei Familien Wohnungen, Saalſtr. 2, zu

120, 70 und 0 Mk. zu vermieten. Zu erfragen
Saalſtrafze 13.

S

Provinz angeboten. Jm Tranſithaudel iſt der Konſumbegehr
recht eingeſchränkt, aber auch das Angebot nicht drängend.
Spiritus nicht gehandelt.

2. Etage Stuben, K., K. nebſt Zubehör)
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen,

desgl. eine Wohnung im Settengebäude,
St., K. u. K. nebſt Zubehör Neumarkt 2

Wohnung, 2 Sluben, K., K. nebſt Zubehör,
zit vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Annenſtrafze I8.
Kleine freundliche Wohnung,

Kammer, iſt an eine einzelne Frau zu vermieten
u. I. Okt. zu beziehen Oberbreiteſtr. 4.

Breiteſtraßze I iſt eine kleine freundliche
Wohnung an einzelne Perſon u vermieten und
1. Oktober zu beztehen (Preis 23 Taler).

Kleine Wohnung für 2 ruhige Leute ſt zu
vermieten Weiſze Mauer 4.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, 2
Küchen und alles Zubehör, iſt wegzugshalber
zum I. Oktober im ganzen oder geteilt zu ver
mieten und zu beztehen Friedrichſtr. 2

Fiſcherſtrafze 10 ſt eine Familtenwohnung
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen, Pro
Jahr 133 Mark. S

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermieten und I. Oktober
zu beziehen Golthardtsſtr. 38.

Kleine Stube mit Kammer zu vermieten
Sand 18.

Unteralten burg 54
iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3
Kammern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten
S Oktober zu beziehen. Näheres 1 Treppe
aſelbſt.

Erkerwohnung zu vermieten
Hirtenſtraße 2.

Lauchſtädterſtraſze 1I8 Logis für 240 Mk.
desgleichen für 220 Mk. und eines für 90 Mk.
I. Oktober oder ſofort beſiehbar.

Stube, Kammer und Küche mit Zubehör
für 38 Taler zu vermieten und ſoſort zu be
ziehen Annenſtraßze 12.

Eine Stube für 1 2 Perſonen zu ver
mieten und I. Oktober zu beziehen

Oelgrenbe 7.
Eine Wohnung I. Oktober zu beztehen

Delgrube 6.
Eine freundliche Wohnung zu 40 Tr. zu

vermieten u. 1. Oktober oder ſpäter u beziehen
Markt 2.

Eine Erkerwohnung, Preis 24 Taler, zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Sixtiberg 1.
Stube, Kammer und Küche zu vermieten

und 1. Oktober zu beziehen
Naumburgerſtraße 5.

S.
ganz oder geteilt zu vermieten und 1. Okt. zu

beziehen. Frau Keidenveitela-
Wohnung, Stabe, Kammer, Küche, zu ver

mieten und 1. Oktober zu beziehen

Vreiteſtraßze I
2 Wohnungen, I Stube, 2 Kammern und

I Küche und T Stuke, Kammer und Küche
nebſt Zubehör am 1. Oktober beziehbar.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnung
Stube 2 Kammern u. Küche, für einzelne

Leute paſſend, zu vermieten und 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen.

BRenr. Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt

Zubehör, per I. Oktober zu beziehen
Unteraltenburg 47.

2 Wohnungen ſind zu vermieten
Neumarkt 44.

Ein Logis zu vermieten und I. Oktober zu
beziehen. Näheres Oberbreiteſtr. 14 oder
bef Frau BartlI, unterm Ratskeller.
Eine Wohnung, T Stube 2 Kammern,

Küche und Zubehör, an ruhige Leute ſofort zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen. Preis
126 Mk. Gr. Sixtiſtraße 17.

Roterbrückenrain 1 iſt eine Wohnung zu
vermieten.

Kaufmann Whomas, Neumark? 75,
Weiſzenfelſerſtraſte 27 I. Etage und

Erkerwohnung zum 1. Oktober zu vermieten.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
mieten Sixtiberg 9.
Die 1. Etage Weiſzenfelſer Str. 3 iſt
im ganzen oder geteilt zum I. September zu
beziehen. Eine Parterrewohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, Preis 300 Mk. ſofort be
ziehbar.
Kusta v Engel Gotthardtsſtraße 25.

Eine ſaubere Wohnung, Preis 200 Mark,
Oktober oder früher zu beſtehen. Zu erfr.

Geſchäft Dammmühle.
Kleines Logis zu vermieten und I. Okiober

zu beziehen Neumarkt 45.
Eine Wohnung, Stube, K. K. und Torf

ſtall, an einzelne Leute zu vermieten u. I. Okt.
zu beziehen Preis 36 Taler) Vorwerk 4.

Eine freundliche Wohnung mit allem Zubehör und Korridor zu vermieten und I. Okt. S

zu beziehen Roterbrückenrain 3.Eſne Wohnung Stube Kammer Küche e
im Garten Oberaltenburg 6 zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen. S

Wohnung in anſtändigem Hauſe zum T.
Oktober von 2 Ehelenten ohne Kinder im
Preiſe von 130 bis 140 Mk. geſucht. Offerten
unter G Man die Exped. d. Bl. erbeten

Stube, Kammer und Küche, beziehbar ſofort

oder I. Oklober, zu vermieten. eKaufmann Nhomas, Neumarkt 75. e
Wohnung, 2. Etage, ſoſort zu vermieten

Gotthardtsſtraße 28.Näperes daſelbſt im Laden. en

Stube und



Wohnung,
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder ſpäter
zu beziehen

Wohnung, 2 Stuben, Kammer Küche nebſt
Zubehör, zu vermeten und 1. Okt. zu beziehen S

Steinſtraße 5.
Klauſentor 8 an der Halleſchen Straße

(Bahnübergang) Stube, K., K., Korridor nreichl. Zubehör ſofort zu vermieten u t
zu beziehen, Preis 46 Taler.

Freundliche V Wohnung, Stube, Kammer

Küche und Zubehör, a I. Oktober zu verm.
Preis 140 MNk) Zu erfr. in die Exped. d. Bl.

Logis, Stube, Kammer, Kiche und Zubehör
zu vermieten und I. Okt. zu beziehen

Byrwerk
Erkere Wohnnng,

beſtehend aus zwei Stuben, 2 Kammern, K Küche
nebſt Zubehör, iſt per Ett. zu verm. Näheres

bei M. W Roßmarkt 6.
Wilhelmſtrage S iſt die ParterreWohnung, 2 Stuben, Schlafſtube, Küche und

Zubehör, zu vermieten und I. Oktober zu be
ziehen. Näheres bei

Gaärtmew, Poſtſtraße 83.
Soſort oder ſpäter T Stube, Kammer, Küche

und Zubehör zu vermieten
Gaſthof zum „Sächſiſchen S Hof

Ich ſuche zum 1. Oktober eine Wohnungvon 2 Stuben 2 3 Kammern, Küche nebſt

Zubehör. Offerten zu richten on
Reg Sekr. Kriüger, Weiße Mauer 11.
Wohnung
Küche und Zubehör, mit ſep. Eingang, iſt zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen. Preis
156 Mk. Offerten unter 1 an die Exped.
Bl. erbeten.

Mittlere Wohnung in anſtändigem Hauſe
von zwei einzelnen Leuten zu mieten geſ ſucht.
Off. unter W L an die Exped d. Bl.

Wohnung gesgeht,
am liebſten kleines Haus mit Garten und
Pferdeſtall, per 1. Okt. d. J. Offerten mit
e unter W. R 987 an dieExped. d. Bl.

Tu sofort gesuent
Wohnung, 3 Zimmer, Küche e. Offerten unter
I 4 an die Exped. d. Bl.

große Stube und Kammer nebſt

Steinſtraffe 5.

T. Etage, 2 Stuben, Kammer

fri

preiswert e mir am Vertanſ.

Von heute ab fleht wieder ein
ſcher Transport

weuwilcherder Kühe mit den

Kälbern, ſowie hochtragenderHü e und Färſen

III

ab

ver

Von Donnerstag den 2. Juli
habe ich wieder einen ſehr großen

friſchen Pranspork
prima belgiſcher Spannpferde

worunter ſich 5 und 6 jährige befinden

welche ich zu ſehr ſoliden Preiſen
kauſe.

Meyer Salomzom, Halle a. S.,
Telephon 964. Dorotheenſtraſze 2“8.

Geräumige Hofwohnung per 1. r. zu
beziehen. (Preis 150 Mk) Burgſtr. 8

Eine Schentede
mlt guter Kundſchaft und Viktualien Handel
iſt e e. ſofort zu verkaufen oderzu v verpachten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

KHranten und Sterbefaſſe
e„AuguſtaSernen den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Monatoronferenz in Menzels Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
hre Beiträge möglichſt nur in vieſer Kon
ferenz abzuſühren, damit dem Kaſ e un
nötiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſ ung er
ſpark wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

er Vorstand
Einzelne Dame ſucht

zwei leere Stuben
zum 1. Auguſt ev. ſpäter zu mieten
unter S 16 an die Exped. d. Bl.

Billige anst. Sehlafstellen

Offerten

Freie (urn. Bereinigung.
Sonntag den 5. Juli Tarnſahrt Sanger

Haufen Wippra Mansfels. Abfahrt
6 Uhr früh vom hieſigen Bahnhofe.

Der Vorſtand.

offen Nenmarkt 63/64.
Preundl. Schlage

offen Markt 19.Gutmöbliertes Zimmer
mit Schlaſkabinett per ſofort zu vermketen

Markt 19 (Laden).

e Kaden

Merſeburger
TandmelhrLerein.

Die 3. diesjährige Quartalverſammlungfindet Sonntag den 5. Juli, nachmittags

4 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.
Das Direktorinm.

nebſt Wohnungen und allem Zuteter Mlettanten-Verein.

ſind zu vermielen. Näheres

RoSS a 4.Grundſtück Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus

mit Seitengebäuden, Schmiede, großen Stall
gebäunden, Heu und Strohboden, großem Hof

raum mit Einfahrt, in welchem lange Jahre
leiſcherek betrieben, für jedes Geſchäft paſſend,

gut verzinſend, ſoll erbteilungshalber verkauft
werden. Näheres bei

Wilh. Hiürschfreld. Hälterſtr. Ia.
Ein in gutem Zuſtande befindliches

V en ermit großem Garten zu vermieten und I. Okt.
zu beziehen. Dasſelbe iſt auch ver käuflich. Eseignet ſich für Seonte Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.4 Fahrrac (Seidel u. Nenmann),

e 1 et gparstS billig zu verk. Oberaltenburg 6.
Ein Paar Länferſchweine

ſtehen zu verkaufen

Amtshäuſer
Ein Lanſerſchwein ſteht zu
verkaufen

Anttshäufer
4 großze Läuferſchwerne zu

verkaufen

Semmel e
Ein paar Länſerſchweine

ſtehen zu verkaufen

S Saatſtraſze 11.19ar ne Anhiee Crehpau.

Ammendorf.
Gaudichs Restaurant

Morgen Sonntag von nachmittags 3 Uhr
ab Fantränz wen

Sonnabend abend Singſtunde. Zahlreiches
Erſcheinen erforderlich. Der Vorſtand.

MeSe.Sonntag den 5. d. Monats von nachmittags
3 Uhr ab ladet zur e freundlichſt ein.

SchmidtGaſthof Palenorf

Sonntag den 5. Jult ladet zum

Tanzrergnügen
freundlich ein L n.

Zum Jugendball
Sonntag den 5. Juli ladet freundlichſt ein

E. Bawuer, Gaſtwirt.

BReipiseh.
Zum Jeugendball

Sonntag den 5. d. M., von nachmittags 3 Uhr

ab, ladet ein LenZ-
e

Sonntag den d M von nachm. 3 Uhr ab,
Tanzvergnügen,

ausgeführt vom 1.
Klub, wozu freundlichſt einladet

Bio Gaſtwirt.
J SG

Sonntag den 5. Juli
Jugendball,

wozu freundlichſt einladet

B. Kropf-Die Jugend

Kmapemelorf.
Sonntag den 5. Jult ladet zum

Augen hball
freundlichſt ein Hohmanm, Gaſtwirt.

Merſeburger Bandonion

Theater in LeungOcendorf.

Sonntag den 5. Juli
Der Trowpeter von Sällingen.

Anfang 8 uhr,
O. W eoste,

Gaſthof zum
Sächſtſchen Hof.Sonntag 3 5. Juli erſtes

Dir.

wozu frenndlichſt einladet
Welsw Bur ger

großes HähnchenAnsl egeln

Livoli-Theater.

Direktion August Doerner,
Sonnabend den 4. JuliVorſtellung zu ermäßigten en

Zum letzten male:

Meonna Vanng.
Drama in 3 Akten von M. Maeterlinck.

Ken r g 8 Uhr.reiſe der Plätze Sperrſitz 50 Pf., I. P30 Pler Wo ß Pf- Platz
Sonntag den S. Jult

Das Stiftungsfeſt.
Schwank in 3 Akten von Guſtav v. Moſer.

Anſtändige Frau ſucht für nachmittags Bee n. Offerten unter S u die Crped,
Bl. erbeten.
Fur Merſeburg und Umgegend wird ein

redegewandter Herr,
welcher ſich zum Verkauf eines lohnenden Be

Meldungen unter K. I an diBl. erbeten. e
Ein erfahrener Manometerbaugehilfe als

Veorarbeiter,
bald gen Antiftt geſucht. Offerten sub W
7452 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

Unentgeltſich
Lernende zur Damenſchneidere Jeſucht.
unter M I 10 an die Exped. d. Bl.

2 Eehlſinnen, 80 wie
einige Lernende

zur Damenſchneiderei ſucht
arg Sowmlt, Markt 19 (Laden).

Off.

Reichskrone.
Sonntag er S. Jult Er
Le an. r angroßes Gartenkonzert

von der Stadtkapelle. Abends

Sross er Ball
bei freiem D. Entree, ausgeführt

In Kartonggengrbeit nFrauen und R (ochen

finden bei mir e Be n
Wir ſuchen per ſo fort ein S

Arbeitsmädechen.
Wirth SohnHalleſcheſtraße 9

Dimige Arbeitsbarschen
Heute Abend Salznochen.

Vogel, Gand

finden dauernde Beſchäſtigung.

G. Dorfe Clobigkauerſtr. 23.
I Ar bettouur ſchen

Heute Sonnabend

Pökcelknochen.
Lippold, Unteraltenburg 53.

(16 18 Jahre alt) für dauernde Arbeit geſucht.

Kurth.
Aufwartung.

Heute abend Salz kuchen

Kammer et arg Eine ordentliche, anſtändige Frau als Auf
wartung geſucht Golthardtsſtr. 33, I.

Zum ſofortigen Antritt wird ein ordentliches
ehrliches Dienstrnäckehem geſucht

Goldne Kugel
Sonnabend abend und Sonntag
Thüringer Roſthratwürſte.

ff. Möſtlinge mit Salat

S Kraut.

Neumarkt 61.

Dienſtmädchen,
ordentlich und ehrlich, nicht zu jung, 1. oder15. Auguſt geſucht rn

Ein Dienſtmädchen
zum 15. Auguſt geſucht Steinſtraße 2.

deintraube.

e R a Ibet vollen Orcheſter. Nachmittags
Entenanskegelts.

Sonntag den 5. Juli, von nachmittags 3

Anuſtändiges
älteres Mädchen,

welches ſelbſtändig kochen kann, wird möglichſt
ſofort bek hohem Lohn geſucht.

G. Moſfannnuuun. Markt 11.
Mdentliches Arbeitsmädchen

wird angenommen Clobigkauerſtraäſte I.

Sluß Badranſtalt
im hie Königl. Schloß arten
Temperatur des Waſſers am 3. d. Mts.

Aelteres Ehnlnidchen

geſucht Neumarkt 21.
und Haus r einzelne Herrſchaften, Mädchen21 Grad

undierten Militärdienſtverſ. Geſellſchaft (auch

iſt zu vergeben.
kreiſen verkehrende, kautionsfähige Bewerber
wollen Offerten unter V 2445 durch

Bozirks Diroektion

n Merſeburg und Bezirk einer l
Lebens, Ausſteuer- und Alter s Verſicherung

Nur in erſten Geſellſchafts

Heinr. Dislew in Berlin s. W. 19 einr.

für hier und auswärts b i hohem Lohn ge
ſucht durch

Frau Henrſette n geneim,
Stellenverm., Preußerſtr. 14.

Für ein junges Mädchen, e en

geſucht. Zu erfragen
gr. Ritterſtraſte 25, im Hofe.

Verloren
Mittwoch abend im Jrrgarten I paar

gerenbei der ChauſſeeUnterführung bei den Scheunen
in Merſeburg nehmen an

FMühl haus Sehulze-

Manſchetten mit goldenen Knöpfen. Gegen
gute e abzugebenRoß markt im Laden.

Cine Reitpeitſche verloren
Gegen Belohnung Fiſcherſtr. 4

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

F darfsartikels an Privatkunden eignet, ſofort ge e

ferner ein tüchtiger zum

G öring e

WMenſchauerſtr. 4, II.

Köchin, Stubenmädchen Mädchen für Küche

ſie Schule verlaſſen hat, wird ein lefchter Dienſt

er
o W

wegen W r
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